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z * vie Lage in China.
Die Auffassung in Berliner politischen Kreisen nach

h,r Ablehnung des deutschen Vorschlags durch Amerika
«dt dahin, daß das Konzert der Mächte keineswegs ge-
ftjrt sei. Die deutsche Note bleibt bestehen und es ist abzn-
«arten. welche Stellung die anderen Mächte dazu einuehmen. Bis¬
her sollen , wie es heißt . Oesterreich. Italien und auch schon Frank¬
reich zustimmend geantwortet haben und günstige Antworten von
England und selbst von Rußland in Aussicht stehen . Jedenfalls
vird das offiziöse Eutrefilet der „Köln . Z ." seine Wirkung nicht
verfehlen, in welchem es klipp und klar heißt : „ Für die Auseinander¬
setzung der Mächte macht es keinen Unterschied , ob Amerika
ferner mitwtrkt oder nicht. Es bleiben für alle Fälle Kräfte
genug verfügbar , um die von der ctvilistrten Welt erheischte Sühne
zu erreichen."

Die Nachricht, daß die französische Regierung den deut¬
schen Vorschlag über das Vorgehen in China noch vor der
russischen angenommen habe, ist . wie uns unser Pariser Be¬
richterstatter schreibt , in Paris mit einer an Gleichgültigkeit
grenzenden Ruhe ausgenommen worden . Der „ Matin " hebt noch¬
mals hervor, daß eine energische Aktion nöthig sei , denn er schreibt:
Me Mitschuld der kaiserlichen Familie an den ver¬
gangenen und jetzigen Verbrechen ist unleugbar. Selbst wenn man
da» Ende des Winters abwartm müßte , nm die fürstlichen Personen
in ihrem Verstecke von Schansi anfzngreifen , so darf die Entfaltung
her internationalen Kräfte sich nicht mit einer unnützen Parade be-

Inügen. Der hartnäckige Widerstand , den die alliirten Truppen
berall finden, wo sie die Ordnung Herstellen wollen , beweist, daß

itzer kaiserliche Hof noch nicht abgerüstet hat. Kann man
auch dulden, daß der Taotai von Shanghai , der die Fremden mög¬
lichst beschützte, mit Ungnade versetzt wurde , um an seinem neuen
Posten wahrscheinlich enthauptet zu werden ? Gewiß nicht."

Nach einstimmigen Meldungen der englischen Berichterstatter
geht ans den nenesten chinesischen Ernennungen schon hervor , daß
Prinz Tnans Partei sich wieder vollständig der Regierung
bemächtigt habe und an die Anslieferung und Bestrafung
der Anstifter der jüngsten Wirren nicht zu denken sei. Der
Pekinger Berichterstatter der „Times" meldet, der Abzug der
brutschen Gesandtschaft nach Shanghai , wo bekanntlich der
neue Gesandte v . Mumm weilt , sei bis auf Weiteres aufgeschoben ,
der telegraphische Verkehr sei aber noch ganz ungenügend . Die
neuesten Depeschen sind vom 19. d . Mts. Züngln soll trotz seiner
Zurückweisung durch die Mächte als Unterhändler infolge einer
durch Li-Hnna -Tschang veranlaßten kaiserlichen Verfügung unterwegs
»ach Peking sein , um an den Friedensverhandlnngen theilzunehmen .

Nach einer Shauahaier Meldung des „Daily Expreß " wäre
durch den japanischen Gesandten an Li-Hnng -Tschang eine dringende
Depesche des Prinzen Tsching ergangen , die ihn wegen seines un-
patriotischen Verzuges tadle . Tsching erklärte , er werde nötigenfalls
ohne Li - Hnng - Tschang die Verhandlungen beginnen , wozu er
durch seine Vollmachten berechtigt sei. Wie von anderer Seite ver¬
lautet , sei Tsching in freundlichem Einvernehmen mit Sir Robert
Hart . Jedenfalls wird die Lage neuerdings wieder als höchst
beunruhigend aufgefaßt .

Eine Pekinger Meldung der „Times" vom 13. enthält sodann
einige weitere Angaben über die militärischen Operationen
der letzten Tage : Die nach Norden abgegangene amerikanische
kruppe ist nach Tnngtschon , westlich von Peking , zurückgekehrt.
Nachdem sie eine Anzahl christlicher Flüchtlinge gerettet hatte. Die
aus Engländern und Amerikanern unter dem Befehle
des amerikanischen Generals Wilson stehende Truppe hatte die

Aufgabe , sich der Tempel zu bemächtigen, die sich in der
hügeligen Gegend nordwestlich von Peking befinden. Der
Tempel , der der britischen Gesandtschaft als Sommerresidenz zu
dienen pflegte, war von den Boxern besetzt , die Colonne bemäch¬
tigte sich des Tempels , ohne auf Wiederstand zu stoßen und
ohne Verluste zu erleiden. Infolge eines Mißverständnisses gelang
es den Verbündeten leider nicht , dem Feind den Rückzug abzuschneiden.
Die fliehenden Boxer ließe» zahlreicheTodte zurück . Die Eolonnen
bemächtigten sich einer Anzahl Maulesel und anderen Viehs. An
den Tempeln befanden sich Maueranschläge , auf denen verkündigt
wird , daß dieGebäude auf kaiserlichen Befehl zum Haupt¬
quartier der Boxer bestimmt seien . Man wollte zvr Strafe
eine große weiße Pagode zerstören, die in der Nähe der Tempel stand .
Znm Glück schlugen die Versuche , den Bau einzureißen, fehl und der
nnnöthige Vandalismus blieb unterwegs .

Aus Shanghai wird der „Times" unterm 21. d . Mts . berichtet :
Zahlreiche chinesische Streitkräfte sind aus Szetschuan und
den anderen südlichen Provinzen nach der Provinz Schansi gelegt
worden , um den Hof zu beschützen . Die Ernennung eines
fremdenfeindlichen Taotai (Regierungspräsidenten ) für Shanghai
ist auf Betreiben des Prinzen Tu an zurückzuführen. Die Gelegen¬
heit wäre günstig für die Mächte, die Anerkennungen sämtlicher
Eriieiimmgen zu verweigern , bis genügende Vereinbarungen mit
China getroffen seien . Der bisherige Taotai , der sich stets
bemüht habe, den Frieden in den südlichen Provinzen zu erhalten ,
ist zum Richter in einem entfernten Ort ernannt, wo er wahrscheinlich
bei seiner Ankunft enthauptet werden wird . In Shanghai wagen
die kaiserlichen Behörden nicht , gegen ihn vorzugehen. Alle diese
Meldungen aber zeigen, wie verfehlt es sein würde , anzunehmen .
daß in China die Zeit der Unruhen und des Fremdenhasses vorbei
und man die chinesischen Christen und die Europäer daselbst für die
Zukunft der kaiserlichen Regierung auvertrauen könnte.

vom internationalenZozialisten-ttongreß inparis.
(Bon unserm Berichterstatter .)

)-( Paris . 24 . Sept.
Der internationale Sozialistenkongreß Hierselbst be¬

gann unter dem Zeichen des Sturmes , an dem übrigens nur die
französischen Mitglieder betheiligt waren . Das vorläufige Ergebniß
desselben war der unerwartete Sieg von Janräs und den mini¬
steriellen Sozialisten über Guesde Lafargne nnd die übrige
Opposition . Der Streit drehte sich darum , ob die französische
Sektion zuerst die Mandate prüfen oder einen provisorischen Präsi¬
denten ernennen solle. In den fremden Sektionen wurde die Frage gar
nicht erhoben, da es als selbstverständlich galt, vor Allem einen
provisorischen Vorstand zu konstitmrcn. Als sich dle französische
Sektion am Sonntag Morgen in der Salle Wagram zusammenfand ,
zeigte es sich alsbald, daß die Anhänger von Jaur ^s die Mehrheit
hatten , obschvn die Gnesdisten einen großen Pomp mit ungewöhnlich
großen rothen Fahnen trieben. Als nun Jaur «s durch allgemeine
Zurufe zum Präsidenten der französische » Sektion und des inter¬
nationalen Kongresses ernannt worden war, erhoben die Gnesdisten
mit Geschrei und Schimpfworten den Einwand , die Wahl sei un-
giltig , weil die Mandate der Wähler noch nicht geprüft seien und
mit fiktiven Mandaten ein großer Mißbrauch getrieben worden
sei. Um die Gegner zu begütigen, ließ Janrös durch
seine Mehrheit den Gnesdisten Baillant in den Vorstand
wählen , aber dieser , der vorher für die Präsidentschaft kandidirt
hatte , erklärte nun auf einmal seine Wahl für ungesetzlich und un¬
annehmbar . Hierauf wurde der Janr ^sist Heppenheimer an seine
Stelle gesetzt. Da die Gnesdisten fortfnhreu zu protestieren , er-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

26 . September:
1840 Prinzessin Johanna, Tochter Friedrichs V . von Badm-Dur-

lach, vermählt sich mit dem schwedischen Feldmarschall
Banner.

1688 Letzte Tagung der Vertreter der Landschaft in Emmerl¬
ingen .

1808 Marschall Ney überschreitet den Rhein bei Kniellntzen .
1884 Erbgroßhcrzog Friedrich verlobt sich mit Prinzessin Hilda

von Kassau.

Das Geöot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<48. Fortietznna .)

„ Jekatevma Jwanowna," sagte sie jetzt mit schwankender
Stimme , in welcher die ganze heilig « Empörung ihres Innern sich
stuft machte. „Sit sollten sich der Sünde fürchten , in solcher Weift
Äer eine Todte zu sprechen, die Ihnen noch dazu niemals etwas zu
Leide gefhan 'hat !"

„So , meinst Du wirklich ! " unterbrach das alte Fräulein sie
gereizt . „ Sage einmal, fühlt sich dies« verpflichtet , für dir Ehre
«r Grasengelrebten emzutreten, — irrtb ist so unverschämt , hiir —
unr eine Lektion zu ertheilen ! Der Sünde solle ich mich fürchten?
Es ist wirklich zu gut , als ob ich nicht die Wahrheit spräche ! Kannst
Du etwa meine Worte widerlegen , mir beweisen, daß ich auch nur
*we unwahre Silbe sagte ? Ist es etwa nicht wahr, daß Deine
schöne Gebieterin —"

Aber dieses Mal unterbrach Darjv den Redestrom der
sprechenden . Mit einer 'Geberdc, in der etwas unbewußt Gebietm-
As lag , hob sie ihre runzelige , gelbe Hand in ‘öi-e Höhe, und ein
Strahl heiligen Unwillens brach aus ihren tief eingesunkenen
«ugrn.

„ Sic steht vor einem höheren Richter, " sagte sie in ftktsaim
ruhevollen , fast feierlichem Ton, „ nicht uns. die wir selbst sündigen,
kommt es zu, ein Urtheil über sie zu fällen , und nur sin schlechter
Mensch kann Todte aus ihrem Grübe ziehen, um sie zu schänden ,
ein schlechter Mensch, Jekaierina Jwanvwna ! Sie 'warfen mir
vorhin vor , daß ich hier Gnadtznbrod esse , ich — ein hartes , bitteres
Brod, welches ich mit mancher Thräne erweichte. Aber nicht von
mir will ich sprechen , ich bin alt, heute öder morgen ruft der liebe
Gott mich zu sich , aber das Kind, Jekaterina Jwanowna. Wes¬
halb lassen Sie den Knaben fühlen , daß er Ihnen auf Schritt und
Tritt im Wege ist , weshalb vergiften Sie ihm sein junges Leben ,
da er doch früh genug zum Bewußtsein seiner traurigen Latze
kommen wird ? ! Sie wundern sich , daß er so spät noch heute zu mir
gekommen ist , zu wem soll er denn gehen, an wen sich wenden, wenn
allerlei Zweifel in seiner jungen Seele erwachen ? — Und daß sich
solche schon jetzt m seiner Brust zu regen beginnen , ist Ihr Werk,
Jekaierina Jwanowna ! Oder haben rsicht Sie ihm gesagt, daß er
nicht wie andere glückliche Kinder «inen Vater besitzt , daß er zu jenen
Unglücklichengehört , die sich ihrer Zukunft nicht zu schämen haben?"

Jekaterina Jwanowna , welche bis jetzt in starrem Staunen
den Worten der alten Dienerin zugehört hatte, brach plötzlich in ein
schallendes Gelächter ans , welches schrill und mißtönend an 'den
Wänden der stillen Hinterstube widerhallte .

, „ Da hört aber auch alles auf, " sagte sie und stellte den Leuchter ,
welchen sie noch immer in der Hand hielt , mit einer wuchtigen Be¬
wegung auf den Tisch, „hält mir das alberne Weib eine Predigt,
gerade als wäre ich ein Schulmädchen , welches sich irgend etwas zu
Schulden kommen ließ , und ich bin dumm genug , sie ruhig anzu¬
hören . Aber jetzt hat meine Geduld « in En'de ! Jawohl , ich habe
ihm gescgt , daß er ein vaterloses Geschöpf ist , und meiner Ansicht
nach habe ich damit nur Recht gethan , denn er muß doch wissen , wo¬
her er stammt . Du thätest auch besser daran, ihm bei Zeiten klar
zu machen, .tvar seiner im Leben wartet, statt ihm allerlei anderes
unsinniges Zeug einzureden . wovon er später doch keinen Nutzen hat .
Was hilft es , daß Du ihm einredest, seine Mutter sei eine Heilige?

Trlephon-Nr. 86. 16 . Jahrg « « g .

mahnte endlich Allemane seine Landsleute , die ftemden Gäste «ich
länger warten zu lassen und ihnen nicht das traurige Beispiel der
französischen Uneinigkeit zu geben . Jaurss hob darauf rasch die
Sitzung auf und begab sich in den großen Saal, wo die Ausländer
seit mehr als einer Stunde wartete». An der Spitze der deutschen
Sektion steht Paul Singer , dieOesterreicher haben Viktor Adler ,
die Begier Vanderveld « , die Italiener Andrea Costa und die
Engländer Pete Curran zum Vorsitzenden gewählt . Für Holz
ist der Präsident der schweizerischen und Lucien Santal der
amerikanischen Sektion . Besondere Sektionen bildeten außerdem die
Böhmen , die Russen , die Polen , die Dänen , die Schweden , die
Holländer , die Spanier und die Argentiner . Jaursg «r-
öffnete die Verhandlungen mit dem Wunsche , daß die
fremden Sektionen in ihrer Ordnung und Ruhe der französischen
Sektion als gutes Beispiel dienen würden. Er fand den
lebhaftesten Beifall . Singer eröffnete die Reihe der Begrüßungen
der Ausländer. Er protestirte vor Allem gegen die Kolonialkriege .
Ihm folgte der Engländer Pete Curran . der den Burenkrleg
energisch mißbilligte . Nachdem alle auswärtigen Präsidenten ge¬
sprochen und Jaurt-s die Sitzung aufheben wollte, stürmten die Gues-
disten in den Saal . Lafargne sprang auf dir Tribüne und ver¬
langte gebieterisch das Wort, das ihm Jaures nicht versagte. La-
fargue verlas hierauf einen Protest gegen die unregelmäßige Kon¬
stitution der französischen Sektion , der nicht nur von der ftanzöstscheu
Arbeiterpartei Gnesde 's und den revolutionären Sozialisten Vatüant'S,
sondern auch von fünf Genossenschaften der Provinz unterzeichnet
war. Nach dreistündiger Dauer wurde die Sitzung aufgehoben .

Der z w e i t e T a g des internationalen Sozialistenkonareffes
brachte endlich eine Einigung der ftiMtchvn französische»)
Brüder zu stände . Es ist freilich eine Einigung, welche alle Wider-
sprüche bestehen laßt und leine Aufklärung darüber gieibt , welche
Richtung die stärkere ist . Das Kunststück Iber scheinbaren Ver¬
söhnung gelang 'dem Maire von Lille, Delory . der zu Gnesde's
Arbeiterpartei gehört , aber schon dadurch eine gewisse Unabhängig¬
keit bewies , daß «r am Maires -Banketie theilnahm . Er beantragte ,
daß die französische Sektion alle Würden doppelt besetzen soll , um
beiden Fraktionen gleiches Recht zu gewähren . Sowohl Guesde als
Jaures erklärten sich mil idem Vorschlag Änverstan 'den, der ein¬
stimmig angenommen wurde . Das Präsidium wurde geiheilt
zwischen dem Jauresisten Renon , -dem Abgeordneten von Satnt -
Denis , und dem Gnesdisten Baillant . Da der Kongreß für die
zwölf zu behandelnden Fratzen zwölf Ausschüsse zu bilden hat , so
wurden 'hierauf nach dem gleichen System vierundzwanzigAusschuß¬
mitglieder gewählt , zwölf Gnesdisten und zwölf Jauresisten. Die
beiden Führer werden sich im neunten Ausschuß zusammenfinden,
Baillant und Allemane im vierten. Delory und der Maire von Mar¬
seille, Flaissiöres, im ackitm .

Die tiefe Spaltung im sozialistischen Lager
war durch den , dem internationalen Kongreß vorhergegangenen
Kongreß des PartiOuvrier unter G u e 8 d «'s Führung
nach Kräften verstärkt worden . In der dritten Sitzung wurde da¬
selbst der Grundsatz angmommen : „ Die französische Arbeiterpartei
beabsichtigt , die politischen Gewalten mit Ausschluß jeder Fraktion
der Bürgerparteirn zu erobern ." Da erdigen weniger fanatischen
Mitgliedern dieser Beschluß zu absolut schien, so wurde aus Antrag
Lafargue 's der Zusatz angenommen : Die Allianzen sind ver¬
boten, nur zeitweise Einverständnisse sind gestattet um Maßregeln
die der Arbeiterklasse nützlich sind , durchzufttzen; denn die sozialist¬
ische Partei soll im Lande und im Parlament immer auf dem Boden
der unversöhnlichen Opposition bleiben. Besonders merkwütdig -ist

Wenn er später einmal -das Gegmthekl erfährt, wenn ihm die
Menschen ohne Umschweife in 'das Gesicht sagen wetden, daß diese
Heilige in die Rubrik ganz gemeiner Sünderinnen gehört, wird er
Dich höchstens der Lügenhaftigkeit 'beschuldigen! Deshalb thätest
Du auch viel richtiger , und thätest nur Derne Pflicht , wenn Du,
anstatt ihn glauben -zu machen , daß der Himmel für ihn voller
Geigen hinge , ihm kurzweg sagtest: so und so ist es, und das uwd
das sicht Dir bevor, damit er Dir hernach nicht 'den Vorwurf machen
kann, ihn getäuscht, ihn betrogen zu haben !

"
Mi einer schaudernden Mberde wandte sich Dapja ab, ihr

graute vor der Herzlosigkeit dieser Frau, in deren Seele keine
weichere, keine wärmere Regung Raum zu haben schien .

„Davor behüte mich Gott in seiner Gnade"
, sagt« sie, sich an¬

dächtig bekreuzigend , „ich müßte mich selbst verachten , kämen mir
ähnliche Gedcmken auch nur aus emrn Mutzenblick ! Nein , Jc -
katerina Jwanowna, mit solcher Sünde möchte ich meine Seele
nicht belasten ! Meine Pflicht '

ksh es, chm so lange als möglich alles
zu ersparen, was einen Schatten in seine Seele werftn könnte , dabei
helfe mir Gott ! Und jetzt , denke ich, haben wir MS ausgesprochen-
Gute Nacht , Jekaterina Jwanowna , es fft spät geworden ! "

Damit wandte sie sich ruhig ab , kniete vor dem Heiligenibilde
nieder und begann mit 'halblauter Stimme ihr Abendgebet zu
sprechen.

„ Herr , erbarm« Dich ! Herr Gott, Schöpfer des Himmels und
'der Erde , sei uns Sündern gnädig ! Heiliger GE , heiliger Star¬
ker . heiliger Unsterblicher erbarme Dich doch unser ! " hallte ihr« mur¬
melnde Stimme feierlich an den Wänden wMr und lauter , mit der
welken Stirn demüthig 'den Fußboden berührend , wiederholte sie in
inbrünstigem Flehen : „ Heiliger — heiliger Gott, heil leger Starker ,
heiliger Unsterblicher, erbarme Dich unser !"

Mit fest aus einander gepreßten Lippen ffcmfc Jekaterina
Jwanowna und horchte auf das flüsternde Gebet der Grckistn,
welches sie zu unterbrechen nicht den Müth saNd, 'damn griff sie
hastig nach dem Leuchter, zog das Tuch fdftter um die hageren
Schultern und verließ die kleine Hinterstube. (Fortsetznna )



Sette 2.
die Stellungnahme von Guesde gegen den Universal¬
st r e i k. Sein« Begründung war so unklar, daß aus seiner Rode
deutlich hervorging, er sei nur deswegen ein Gegner des Universal-
stroikS , weil Jauresdafürifi . Der Kongreß wurde mit einer
neuen Rede von Guesde geschlossen , worin er Millerand mit den
englischen Ministern verglich, die sich zum Schaden des Sozialismus
der Trade UnionZ zu bemächtigen wußten. Geradeso wolle der an¬
gebliche Sozialist Millerand durch sein Dekret über die Arbeiter-
räthe die Arbeitergenossenschaften dem Sozialismus entfremden.

In der „Petit« Republique" widerlegst Jaures mit großer
Schärfe die Theorie Guesde's , wonach es für die Sozialisten gleich¬
gültig sein soll, ob sie in einer demokratischen Republik oder in
einer militaristischen Monarchie leben. Jaures fll'hrt aus , daß
diese „ungeheuerliche Lehre" die Negation des wahren Sozialismus
sei. Guesde hatte sich namentlich auf 'ba§ Beispiel «derdeutschen
Sozialisten berufen , weil diese aus Vorsicht nicht «direkt gegen
die Monarchie tämpfen. Jaures entgegnet ihm , daß er die deutschen
Verhältnisse vollständig verkenne, dmn auch dort seien die Sozia¬
listen immer für das allgemeine Stimmrecht und andere demo¬
kratische Errungenschaften eingetreten . Liebknecht habe es oft
genug bedauert, daß das 'deutsche Bürgerchum nicht die gleiche
Vorarbeit geleistet habe, wie das französische 'durch die große Revo¬
lution. Guesde verwickle seine Arbösterpartei in 'heillose Wider¬
sprüche, aus denen sie sich ohne Zweifel bald befreien werden .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Wie bereits kurz erwähnt , sind neue Bestimmungen über
die dem Kaiser , sowie anderen fürstlichen Personen von
Marine und Heer zu erweisenden Ehrenbezeigungen er¬
gangen . Bei allen Reisen, sowohl des Kaisers wie «der übrigen Fürst¬
lichkeiten — deutsche u-nd fremdländische —, soll als Grundsatz gelten,
daß militärische Ehrenbezeigungen nur dann zu erweisen sind , wenn sie
ausdrücklich vom Kaiser befehlen werden . Enthalten die bezüglichen
Weisungen kein« Anordnungen über militärischen Empfang , so unterbleibt
solcher, und es hat alsdann — ohne daß dies noch weiter ausgesprochen
zu werden braucht — auch Niemand auf den Ankunstsstellen zu sein. In
der Zeit «zwischen 10 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens hat allgemein
jeder Empfang zn miterbleiben, gleichviel, ob nur Durchfahrt , oder ob ein
Anhalten «des Zuges bezw. des Schiffes stattfindet, ob ebne Festung oder
eine offene Garnisonstadt davon betroffen wird . 'Jede Ausnahme hier¬
von «wird bcson«ders befohlen werden . «Nehmen der Kaiser oder die Fürst¬
lichkeiten den Weg nach dem Absteigequartier zu «Wasser , so hat «das «Sta-
tionskoMMamdo für Ueberwachung des Fahrwassers -Sorge zu tragen.
Dem Boot , in dem der Kaiser oder die Fürstlichkeiten fahren, haben dabei
ein oder mchrere Dampfboote in 100 Meter Abstand voranszufahren .
Hält der Kaiser sich längere Zeit in einer Marmcga -rnisan am Land auf.
so empfängt der Kommandant bezw. der Garnisonälteste täglich die Pa¬
role vom Kaiser.* Die „Kreuzzeitung" meldet : Graf Klei st-Schmenzin, Herren-
hausmitgkied und früherer langjähriger Schriftführer des Reichstags, ist
gestorben .

— In Köln haben am Montag die Verhandlungen des V e r-bandes der deutschen Arbeitsnachweise begonnen, unter
großer Betheiligung in Anwesen «heit von Bevtretern des preußischen und
österreichischen Handelsministeriums. In der 'Eröffnungsrede wies der
Verbandsvotsitzende, Dr . Freund -Berlin , auf die bedeutende Entwickelung
hin, welche der öffentliche allgemeine Arbeitsnachweis in den letzten
Jahren genommen habe und betonte, daß der Verband aus unpartei¬
ischem Boden stehe . -Namens der Regierung hieß Regierungspräsident
von Richthofen die Versammlung willkommen , wobei er die soziale und
ethische Bedeutung des Arbeitsnachweises hervorhob. Darauf berußte
der Oberbürgermeister Becker die Versammlung. Bei der dann vorge¬
nommenen Wahl wurden di« bisherigen Ausschussmitglieder wieder ge¬
wählt . Die Berhandlmrgen dauern bis einschließlich Mittwoch. In der
nächsten Sitzung empfahl der Verband nach längerer Derathung die
Schaffung der Zentralstelle für Arbeitsnachweise , so¬
wie die Gründung möglichst vieler F i l i a l e n «in den Städten
und auf dem Lan-de. Ferner wurde empfohlen , für die Beschaffung
landwirthschaftlicher Arbeiter zn sorgen , um die Stellen¬
vermittelung nach dem Auslände regeln zn können.

Frankreich.* Die französischen Soldaten , die kürzlich bei Repaix in der
Nähe von Nancy einen deutschen Grenzpfahl beschmutzt hatten,
wurden auf Antrag der deutschen Botschaft mit 60 Tagen strengem
Arrest bestraft .

* Die französische Regierung hat das Gesuch der belgischen um
Auslieferung Sipido ' s abschlägig beschieden und zwar
l. » Ff. Zt." mit der Begründung, daß , wer niemals in einem Besier-
ungshause gewesen , nicht als Entsprungener angesehen werden könne .

)-( Henri Roch fort ist durch den Erfolg des Maires-Banketts
und den persönlichen Mißerfolg seines Freundes Max R « gis sehr
melancholisch gestimmt worden. Als nämlich Wgis von den übrigen
Maires unterbrochen und zum Schweigen genöthigt wurde , hatte er
eben angefangen , Rochefort als den letzten überlebenden Gründer der
Republik zu verherrlichen und das empörte die Zuhörer noch mehr,
als die Vertheidigung des Antisemitismus . Einer der Maires stieß
den antiklerikalen Schlachtruf „A bas la caiotte !“ aus,
weil Rochefort heute der trene Bundesgenosse der natio -
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nalistisch - klerikalen Reaktion ist. Nichts ist aber Rochefort
unangenehmer , als die Bestätigung dieser Thatsache . „Ich bin einer
der Urheber des atheistischen Blattes „Ni Dieu ni MaUre“, ruft er
auS. Keines meiner Kinder wurde getauft, alle wurden nur civi-
liter getraut und ihre Kinder haben ebensowenig den Hokusbokus
der Taufe durchgemacht. Ohne Unterlaß fordere ich die Trennung
von Kirche und Staat , aber Waldeck verweigert sie mir noch immer.
Jedes Jahr predige ich die Abschaffung der Botschaft beim Vatikan ,
aber Millerand stimmt hartnäckig für ihre Beibehaltung." Das ist
alles richtig, aber um so ungereimter und verwerflicher ist Rochefort's
Bund mit der nationalistischen Reaktion. . •

Spanien .
Zum Tode von Martiuez Kampos.

hd Madrid , 24. Sept. Die Meldung, daß der Marschall Mar¬
ti n c z Eampos gestern in Zarauz gestorben, machte Hierselbst einen
tiefen Eindruck . «Man ist sich klar , ein wie schwerer ««Schlag der Tod
dieses Mannes für die gegenwärtige Monarchie bedeutet . Als seine
Erkrankung bekannt wurde, sandte die 'Königin sofort ihren Leibarzt an
das «Krankenlager. Martrnez Campos hinterläßt kein «Testament, aber
seine Gemahlin, welche die Wünsche des Verstorbenen kennt , will ein
prunkloses Begräbniß in Zarauz vornehmen . Die Königin entsandte den
dienstthuenden Minister Dato , um ihr Beileid auszNdrücken .

Allgemein wird die Ehrenhaftigkeit und Herzmsgüte des Marschalls
gerühmt. Die Ursache seines fast plötzlichen Todes war, lt. „Frkf. Z.",
ein starker Anfall von Harnruhr . Gestern Früh spendete ihm die Sterbe¬
sakramente «der ebenfalls in Zarauz zur Sommerfrische anwesende Erz¬
bischof von Santiago (Cuba) . Der Tod erfolgte -um zehn Uhr. Mar¬
tinez Ea-mpos hat , wie neu«ödmgs bekannt wird , angeordnet, er wolle im
Dorffriedhof ohne Pomp begraben «werden . -Di« Bestattung fand
darauf heute Nachmittag statt unter Thoilnabme der höchsten Personen
des Landes.

Türkei.
* Die jüngst unter der armenischen «Bevölkerung von

Konstantinopel vorgenommrnen Verhaftungen dauern
fort. Die Polizei gibt vor , ein K o «m p l o t 1 entdeckt zu haben , das
von zwei revolutionären Armeniern «geplant worden sei, von denen
einer mit einem amerikanischen Paß versehen sei . Der Geschäfts¬
träger der V e r . Staaten « unternahm zweimal Schritte, um
dessen Freilassung zu erwirken . Die zweite Person «befindet sich, da
sie russischer Unterihan ist , «auf dem russisch« Konsulat in
Gewahrsam. Der armenische Patriarch unternahm bei den zu¬
ständigen Stellen Schritte, um die Einstellungder Verhaftungen und
Freilassung der Unschuldigen zu erwirken . 60 Persvn«en wurden in
Freiheit gesetzt , weitere 50 in ihre Heimath abgeschoben. 200 be¬
finden sich noch im Gefängniß.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 17. September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Rumänischen Generalkonsul Karl Simon in Mannheim das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
11 . September d . I . gnädigst geruht , dem Lehramtspraktikanten
Hermann Steiger von Lichtenan unter Ernennung desselben zum
Professor eine etatmäßige Professorenstelle an der Lehrerbildungs¬
anstalt zn Meersburg zu übertragen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern von«
14. Septeniber 1900 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Revisor Adam Ludwig beim Bezirksamt Breiten zum Bezirks¬
amt Heidelberg,

Revident Hermann Himmelhan beim Bezirksamt Heidelberg
zum Bezirksamt Breiten,

Revident Leopold von Pigage beim Bezirksamt Breisach zum
Bezirksamt Freiburg,

Revident Florian Schmidt beim Bezirksamt Emmendingen
zum Bezirksamt Breisach,

Rkvident Karl Haas beim Bezirksamt Karlsruhe zum Bezirks¬
amt Enimendingen ,

Revident Albert Simon beim Bezirksamt Freiburg zum Be¬
zirksamt Ueberlingen,

Revident Friedrich Meyer beim Bezirksamt Dnrlach zum Be¬
zirksamt Karlsruhe.

Mit Entschließung 'des Großh. Oberschulraths vom 19. Sep¬
tember d . I . wur-de dem 'Ze'

iche>nlehranffska'M «date«n Hauptlehrer
Karl G u t m a n n an der Volksschule zu Karlsruhe d«ie eatamäßige
Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der Oberrealschule zu Karlsruhe
übertragen.

Mil Entschließung Großh . Generaldirektion der «Staatseism-
bahnen vom 16 . September d. I . wur'den versetzt : .

Güterexpeditor Ludwig Meiling in Sigmarmgen unter
Ernennung zum -Betriebssekretär zur Centkakverwaltuing ,

StationSverwalier Josef Am b e rg in Schwackenreuthe unter
Ernennung zum GüierexpMtor nach Sigmarmgen ,

Betriebsassisteut Friedrich L e h m a n n in Billmgen zur Ver¬
setzung der Stationsverwalterstelle nach Schwackenreu 'the,

BetriebsassistentRobert K l e v e n z in Karlsruhe nach Mann¬
heim und
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«ExpeditionsassistentHeinrich B el z ner in Wimpfen zur

sehung der Stationsverwalterstelle nach Albdruck.
Durch Entschließung Großh . Zolldircktiom vom 30. Sept»-,der d. I . wurde Hauptamtsasststent Adakf Rudi bei «der 3oa$ ,

ferttgungsstelle a . B. Basel in gleicher Eigenschaft zum frw
steueramt Mannheim zur Versetzung einer -Steuerkontroiel̂ nj
versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 24. Sept. Der Stadtrath hat über dir

der Herstellung urtb des Betriebes der wiederholt angeregten elektri¬
schen Straßenbeleuchtung eingchende Berechnungen aufstrllen lass»
Dieselben wurden in heutiger «Sitzung zur Kenntnrß gebracht. M
Rücksicht auf den außergewöhnlich hol^n Aufwand, welchen nameM.
lich der Betrieb einer derartigen Beleuchtung hiernach mit fi*
bringen würde (nämlich für die Strecke Wasserthurm-Rhcddh^
auf welche allein naturgemäß die elektrische Straßenbeleuchtu«»
wenn an «deren Einführung überhaupt herangetreten werden sössA
nicht beschränkt bleiben könnte, ca. 26 000 Mart jährlich gegenüb«ca. 10 000 Mark für die jetzt in Aussicht genommene Gasbeleucht¬
ung) , vermochte der Stadtrach von seinem bereits früher gesüßte,
Beschlüsse , daß von der Einführung der elektrischen Straßenbeleucht¬
ung zur Zeit Umgang genommen werden soll, nicht abtzugchm.* Mannheim, 24. Sept. Ein wichtiges Urchekl wurde in der
Privatklagesache der Firma Marx Maker hier, LumpensortieranKüt
von I . Karl Maier und Lepold Maier hier, gegen den Kausmcmq
und Stadverordneten Albeit Süßkind 'hier «wegen Beleidigung gx-sällt. Die beanstandete Aeußerung fiel am 18. Mai in 'der Sitzungdes Stadtverordneten -Kollegiums, in der über die Firma weg «,
Gcländeabtretung behufs Erstellung eines neuen Fabrik-CtabKfsi -ments verhandelt wurde. Stadtv. S . stellte den Antrag , der Firm,Maier die Abtretung resp . den Verkauf des Geländes nicht zu be¬
willigen, da die Firma Maier sehr schlechte Löhne ihren Arbeiter ,
bezahle, sodaß die Fabrikmädchen nicht austommen und zu schlecht^
Lebenswandel getrieben werden ; auch sonst herrschten Zustände m
der Fabrik , welche gegen die Gewerbeordnung verstoßen . Die Be¬
weisaufnahme erbrachte den Wahrheitsbeweis bezügk . der schlecht»,
Bezahlung und der Verstöße gegen die Gewerbeordnung in voll«.
Umfange . Das Urtheil lautet demgemäß auf Fröksprechung (*§
Angeklagten Süßkind ; sämmtliche Kosten wurden den Prikvaiklägeru
zur Last gelegt.

dn. Käferthal, 24. Sept. (Telegr.) Ein schreckliches Un¬
glück pasftrte heut« Mittag -kurz vor halb 2 Uhr «auf dem hiesige,
Wahnhofe der Mmmhoim-Wemheimer Nebenbahn. «Die 20 Jahre M
blühende Tochter des LaNdwirths Peter Schwind , Namens Katharina ,die «im Zuge von Mannheim «hier ankam, wollte , nachdem der Zug still!
stand , «ihr Milchwägelchen aus dem Waggon heben , kam aber, weil dn
Lokomotivführer — wir uns gemeldet wird — «die letzten Wagen zu zeitig
abstkeß, zu Fall und wurde zwischen Trittbrett «und Rampe znfamM-
gedrückt. Der Tod trat sofort «in. <

$ Heidelberg , 24. «Sept . Auf Veranlassung -der hiesigen Handels-
kammer und des Kaufmännischen Vereins wird «Herr «Profeffor Dr.Kindermann von unserer Hochschule im «Monat Oktober für die
Angehörigen des Handelsstandes 5 Vorträge über „Die «Grundlagen der
Volks - und Wirthschaftslebens" halten. Bereits im vorigen Semestn
hatte Professor Kindermann die Angehörigen des Handels- und Gewerbe¬
standes zu seinen Vorlesungen an oie Universität eingeladm. Da die¬
selben jedoch zu einer für den Kaufmann ungeiIgneten Zeit statffandm, '
konnten sich nur die Wenigsten daran betheiligen . Es wurde deshalb
der «Wunsch ausgesprochen , die Vorträge möchten Abends abgehaltm wer¬
den , wozu stch auch Herr Professor Kindermann in anerkennenswerthei
Weise bereit finden ließ . Die Vorlesungen findm Abends «halb 9 Uhl
im Lokal des Kaufmännischen Vereins statt.

* Pforzheim , 24 . Sept . Eine böse Geschichte hat bas Pferd
angerichtet , «welches Landwirth Jouven-al von Wernsheim am
Samstag 'benutzte, um mit seiner Fran nach Pforzheim zum Markt
zu fahren. Im „Ochsen" in Niesern war eingestellt worben. Beim
Abfahren scheute der Gaul anscheinend infolge eines Peitschenhiebes
und rannte davon . De'r Wagen fiel um , zerschmetterte in 3 Theile
und die Insassen kamen schwer zu Fall. Der Mann siel sich da!
Gesicht vollständig auf. die Frau brach ben Fuß zweimal. DaS
Pferd rannte in den Hof des Altbürgermeisters Bauer zu Niefern
und warf dort eine Holzbeige um. Die Nieferner «Sanitätskokonm
besorgte «in einem von der Eutmger Kolonne telephonisch begehrten
Wagen den Transport der Verwundeten.

* Pforzheim , 24 . Sept. Das Befinden der «am vergangen
Mittwoch beim Einsturz des Kuppenheim 'schen Neubaues verm-
glückten Arbeiter ist zur Zeit ein recht zuftkedsnstellendes ; einer
konnte am 22. Sept. aus dem Krankenhaus entlassen werden . Die
Großherzoglichen Herrschaften ließen sich täglich von Schloß
Mainau aus telephonisch nach 'dem Befinden «der Verletzten er¬
kundigen und zeigten große Theilnahm-e «an dem Mgkück.

j s Vonndorf, 24. Sept. Herr Amtsrichter «Platenius von hier ist
aus dem Staatsdienst ausgetreten, um die Stelle eines Krirgsgerichts -
rathes in «Freiburg i. B . zu übernehmen . Man sieht Herm Amtsrichter
Platemus sehr ungern aus dem Bezirk scheiden.

Gin Königswort.
In den „Hamb. Nachr ." wird von König Humbert nachstehende

rührende Anekdote erzählt :
Der so meuchlings ermordete König Humbert von Italien befand

sich einstmals auf einer Rundreise durch fein Land. Dabei berührt er
auch die kleine Stadt Castelgondolfi, wo er bei dem Bischof zu über¬
nachten beschloß.

Da er sich erst zwei Stunden zuvor durch seinen Courier melden
ließ , so mußte sich dir Municipalität beeilen , wollte sie dem geliebten
Landesvater einen würdigen Empfang bercitm . Unter Zuziehung aller
verfügbaren Kräfte wurde ein Triumphbogen errichtet , die Honoralioren
warfm sich in Gala , weißgekleidete Jungfrauen stellten sich auf und die
liebe Schuljugend bildete Spalier.

In Anbetracht der kurzbemessenen Zeit konnte «Se. Majestät mit '■cm
Empfang wohl zufrieden sein . Und er war es auch. Huldvoll dankte ec
dem Bürgermeister für deffm schwungvolle Ansprache , huldvoll nahm er
die gespendeten Blumensträuße entgegm und huldvoll winkte er feinen
Unterthanen zu , die ihm mit lauten Evvivarufen zujubeltrn.

Nachdem er ein frugales Mahl bei dem Bischof eingenommen ,
machte er «ine Rundfahrt durch die Stadt , die ihm zu Ehren illuminirt
worden war . Alsdann zog er sich in die für ihn bestimmten Gemächer
zurück.

Er hatte sich jedoch kaum zur Ruhe begeben, als die Hausglocke er¬
scholl . Wenige Minuten später trat der drenstthuende Kammerherr bei
dem König ein , blieb aber zögernd auf der Schwelle stehen.

„Nun , mein lieber Crmte , was giebt ' s?" fragte der Monarch, ein
wenig verstimmt über die Störung.

„Verzeihung. Majestät , der Anwalt des hiesigen Gerichts bitte!
dringend, borgelaffen zu werden . Es handle sich um eine hochwichtige
Sache, die keinen Aufschub dulde . Der Kaplan , der ihn begleitet , unter¬
stützt seine Bitte ."

„Führen Sie bie Herren herein"
, befahl der «König, „ ich will sie

empfangen."
Er kleidet« sich hastig an und nach kaum zehn Minuten standen der

Priester und der Anwalt vor ihm .
„Majestät" , begann der Advokat mit tiefer Verbeugung. „ Sie sind

der oberste Richter des Landes. Ich bitte um Verzeihung, daß ich gc-
wagt haSe. Ihre Rühe zu stören, aller« es steht ein Menschenleben in

Frage . Es handelt sich um einen zum Tode Verurtheilten, cm dem
morgen Früh das «Urtheil vollstreckt werden soll .

"
Der König trat einen Schritt zurück, machte jedoch keine Bemerkung

und so fuhr der Anwalt fort : „«Wäre Eure «Majestät nicht hierher ge¬
kommen, so hätte man einen Unschuldigen zum Schaffot geführt."

„ Erzählen Sie mir den Sachverhalt !" unterbrach ihn der König,
sich auf einen Sessel mederlasscnd .

„Ein junger Bauer aus der Umgegend ist angeklagt worden, einen
Wildhüter erschossen zu haben "

, berichtete der Wvokat. „Alle Beweise
sprechen gegen ihn ; seine Schuld erschien sonnenklar und somit wurde
er zum Tode vcruriheilt . Twtzdem ist der Mann unschuldig — da¬
von bin ich fest überzeugt. Er leugnet ja auch hartnäckig , di« That be¬
gangen zu haben , weigert sich aber ebenso standhaft , dem Mörder zu
nennen , obgleich er ihn kennt. Man führte sein Weib und seine drei
kleinen Söhne zu ihm. Als er «sie sah . weinte er bitterlich, war jedoch nicht
zu einem Geständniß zu bewegen. Es ist mir ein unergründliche Räthsel,
weshalb er die Todesstrafe für einen Anderen erdulden will, ich hätte
aber keine ruhige Stunde mehr , würde der Unglückliche hingerichtet . Des¬
halb habe ich es gewagt , mich an Eure Majestät zu wenden . Ich lege das
Geschick dieses Mannes in Ihre Hände .

"
König Humbert hatte aufmerksam zugehört, da er jedoch noch i nmer

schwieg , nahm der «Kaplan das Wort : „Majestät , ich habe die Beichte
des Verurtheilten gehört . Er ist unschuldig , will aber den Tod erleiden ,
um einen Anderen zu retten."

„ Haben Sie keine Ahnung, für wen er sich opfem will?" fragte der
König.

„ Nein, auch mir wollte er es nicht gestehen.
"

„ So führen Sie mich zu ihm"
, befahl der Monarch, „ich will sein

Geheimniß ergründen.
"

„ Wie ?" stammelte der Anivalt, „Ente Majestät wollen
selbst - "

„Sagten Sie nicht vorhin, ich sei der oberste Richter des Landes?"
unterbrach ihn der König scharf. „Nun wohl , ich will keine Gnade er¬
weisen , sondern Gerechtigkeit üben . Kommen Sie . mente Herren!"

Auf dem Wege zum Gefängniß ließ sich der Monarch den näheren
Thatbestand erzählen . Die Geschichte klang ernfach genug : „Ein
Flintenschuß am Hellen Tage abgefeuert , hatte das ganze Dorf in Auf¬
regung versetzt. Vor dem Häuschen , das Luigi Tommaso mit Weib und
Kind und seinem alten Vater bewohnte , fand «man den Wildhüter Sol-

tini von zwei Kugeln getroffen tobt am Boden liegen . Neben ihm
stand Luigi , aschfahl , dm Blick starr auf den Erschossenen gerichtet. Die
Flinte , die zu der Tbat benutzt worden, gehörte ihm und da Jedermann
wußte, daß er mit 'Soltini in bitterer Fehde gelebt , so hielt man ihn
für dien «Mörder «und er wurde zum Tode vevurthcilt. Aber er ist den¬
noch unschuldig !" schloß der Anwalt seinen Bericht.

„Vedewnio !" war des Königs einzige Bemerkung und dann be-
tlaten sie die kleine düstere Zelle des Gefangenen, der bei dem Anblick
des Fremden jäh emporsprang.

„Reden Sie !" befahl der König dem Advokaten , der mit vor inner»
Bewegung zitternder Stimme begann : „Luigi Tommaiso in Anbetracht
des furchtbaren Verbrechens , deffm Ihr beschuldigt worden seid, hat
Euch das Gericht zum Tode verurtheilt. Ihr habt ein braves Weib,
Ihr habt drei Söbne, die fortan einen entehrtm Namm tragm müssen.
Das «wißt Ihr und dmnoch weigert Ihr Euch, die Wahrheit zu gesteh«.
Besinnt Euch, noch ist es Zeit ! Ich «weiß , Ihr habt die That » ich-
begangen .

"
Der junge Bauer , der bisher mit gesenktem Blick dagestandm, er¬

hob jetzt dm Kopf. „ Ich bin unschuldig "
, erklärte er in festem Ton,

„und wenn «Sie es glauben, so genügt es mir . Ich habe nichts weiter
zu sagen und werde auch nichts sagen ."

„Dü wirst dennoch reden , mein Sohn ! Dein König befiehlt er
Dir !" klang die Stimme des Äonarchm durch den niederm Raum .

„Der König?" stammelte Luigi , erschrockm in die Knie sinkend.
„Steh auf !" gebot der Herrscher . „Wer mit der Welt abgeschlossen

hat, kniet nur noch Vor Gott. Ich bin gekommm , aus Deinem Mm>o
die Wahrheit zu hörxn . Oder willst Du , daß man von Deinem König
sage, er verstehe nicht , Gerechtigkeit zu übm . er sende den Unschuldigen
zum Schaffot und lasse den Schuldigen unbestraft? Red«, mein Sohn,
ich höre !"

Ein heftiger Kampf malte sich in dm Zügen des Gefangenen, bann
aber sagte er mit entschlossener Miene : „'Gut , ich werde redm, doch zuvor
verlange ich Gnade für den Anderen."

„Ihr
'
verlangt?" rief der Anwalt , ganz mffetzt über diese kühne

Sprache.
Luigi richtete «sich hoch auf. „ In dieser Stunde angesichts d^

Todes bin ich gleich dem König und habe das Recht zu sagm : ^
verlange."
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tz E -insheim , 23 . Sept . Die Vorbereitungen zu dem am 29 . und

gL Heptember und 1. Oktober dahier stattfindenden landwirihschaftbichen
g0 $ t des PfiolzgauverbandeS fchveitm rüstig vorwärts ; bereits sind
j p« kwdtwiese und den « rstoßeNdm Gättm die Hallen im Rohbau

Die Thierausstellung verspricht «ine sehr reichliche zu 'werden ;
^ stnd hiefstr 4 Hallm vorgesehen , je «ine für das Rindvieh , dir Schweine ,
qiearn « rd das Geflügel . Die Pferde wcrdm in dm hisstgm Gast -

untergebracht , und nur am Samstag dm 29 . ds . vorgeführt , die
V « Dher« bleibm Samstag und Sonntag in der Ausstellung . An -

Meldet find bis jetzt die Zuchthengste der Stationm Kirchardt , Hilsbach ,
Upiogen , Oberhof , Schloß Langengell und Kirrstädterhof , zusammen
is Prächtthiere , Belgier Raff «. Pferde sind ferner « ngemeldet : 26

^ chtstuten, 38 Fohlen und 6 Wallach «, sowie 2 Zuchtfamikim . Farren :
stick, Kühe : 46 Stück . 8 mit -Kälbern , 48 Rinder und Kalbinnen ,

stammen 120 Stück . Die Riüdviehzuchtgmossmfchaftm Elsenzgau und
i^ chrrbifchofSheim werdm mit ausgesuchtem SammestmSstellungm und
»llchtstamilim vertrrtm fein . Zur staatlichen Prämnrung sind 38 Eber ,
Ä Mutterschweine und 14 Erstlingsthiere angemeldet , dazu kommen noch
^wa 100 Ferkel . Für die ZregenauSstellung sind angsmeldet : 16 Böcke ,
30 Ziegen imb 24 Lämmer, ferner KollektidauSstellrmgm der Ziegen -
mchtverein « Zutzenhausm , Neckarbischossheim und Jttlingm . Auch die

zusstellung von Geflügel und Bimm »wird intereffant wordm . — An

Mst mtb Kartoffeln find neben dm Einzelausstellungm größere Kollektiv «

^ zstellungm des Amtsbezirks Sinsheim und Eppingm vorgesehen , ebenso
jn Getreide , Tabak , Same reim usw . Molkereiproduktt werden die
Amtlichen Molkereim der Gegend auSstellm , di « Genossenschaft AderS -
yf ) insbesondere wird ihre Molkerei im Betrieb vorführm . Auch größere
Mschrnmfabribm werdm ausstellen , wie Lcmz-Mannheim , Botsch -

Mlppenau, Waitzsekdrr -Mannheim , Walter -Speyer , Behtle -Renchen ,
Schmrtt->H«dbes >hieim , Bläß -lLadenburg . Einzelne der Maschinen
Zechen mittelst Elektrizität in Betrieb gmommm . -Seitens der Gme -
^ birektirm der StaatSeismbahnm ist in entgegenkommender Weis « an -
Erdnet wordm . daß am Samstag den 29 . Sepiem -ber der um Vor -
mittags 8 .10 Uhr in Heidelberg abgehtmde und um 9 .14 -Uhr in Mos -
zstm eintreffeinde Lokalzuq bis Sinsheim weitevgetübrt wird , wo seine
LnEunft um 10 Uhr — also zur Eröffnung der Ausstellung — erfolgt .

A Konstanz , 24 . Sept . Nachdem am Samstag um Mitter

nacht unsere Garnison aus dem Manöverfelde zitrückgekehrt war
wurde heute die Hälfte der Mannschaften als Reservisten in ihre
tzstmath entlasten . Mit Sträußchen am Hute . Festbändern im

Knopfloch und dem bekannten Stocke mit Troddeln in der Hand
^ogen fit unter ftöhlichem Gesänge ftisch und munter um die Mit¬

tagsstunde dem Bahnhofe zu , von zahlreichen Einwohnern begleitet .
Leider konnte ihnen diesmal die Regimentsmustk nicht das Geleite

8
eben, da ste, wie der Bolksmund in rühmlicher Bestätigung des
'nsehcns der Mitstk im Nachbarland sagt , nur über die Monöverzeit

»on der Schweiz nach Deutschland beurlaubt war . Sie spielt heute
bst stnem Schützenfeste in Zürich . An Stelle der 5. Kompagnie
(Fcmck) hat di « 3 . Kompagnie (Schaudert ) die Burg Hohenzollern
als Garnison bezogen . _ ,

Stand der Saaten im Großherzogthum Baden
Milte Septemver 1800 .

Mktgethellt vom Großh . Statistischen Lande samt .
Bei dem trockenen und meist auch warmen Wetter der letzten Wochen

ist der Restbestanld an Hafer , wohl auch in den höchsten Lagen , gut ein¬
gebracht worden . Ebenso dürfte die Oehmdernte , und zwar , wie viel¬

fach gemeldet wurde , in vorzüglicher Qualität , zum größten Theil bei

gutem Erntewetter geborgen fern . Und zwar warfen dir Wäfferwiefen
vst der aus verschiedenen Laiidestheilen gemeldeten anhaltenden Trocken¬
heit ungleich größer « Erträge ab , als die nicht bewäffertrn Wiesen .

In einem Bezirk der oberen und in drei Bezirken der mittleren
sthemeben« hat daS Ochmd zum Theil sehr stark , durch Heuschreckensraß ,
in zwei anderen 'Bezirken der mittleren und in einem Bezirk der oberen
Rheinebene durch Engerlinge gelitten .

Die StoppeKiee - und Luzerne -Felder stehen nach -aerschiedenen
Nachrichten nicht ungünstig ; doch werden auch hier verschiedentlich Klagen
über die anhaltende Trockenheit laut .

Die Landesnot «, für dir K a r t o f f « l n ist um eine Kleinigkeit ge¬
ringer als im Vormonat , aber immer noch mit gut zu bezeichnen. Aus
einigen wenigen Bezirken wird über Faulen 'der Knollen , namentlich im
Schwerfeld , und über Engerlingfraß berichtet ; im Ganzen sind jedoch
die Erndeausstchten sowohl nach Güte als Menge vielversprechend . ^

Aus
mehreren Bezirken wird bereits der Beginn der Ernte , auch der späteren
Sorten , gemeldet .

Der Stand des Tabaks , soweit er noch im Felde steht , hat sich
dem Vormonat gegenüber noch etwas gebessert und ist im Landesdurch¬
schnitt mit gut zu bezeichnen. DaS Einbringen der Tabakblätter ist
allmthakben im Gange bezw. zum Theil beendigt . Aus je «mem Bezirk
der mittleren und der unteren Rheinebem sowie des Pfinz - und Kraich -
gaugebieies wird miigetheilt , daß die Tabakfelder durch Hagelwetter
mehr oder weniger geschädigt worden seien ; doch hat günstige Witterung ,
wie es scheint, manches wieder gut gemacht.

Auch die Pflücke der Hopfen ist z . Zt . Än vollen Gang und
kommt daS gegenwärtig « günstig « Wetter der Trocknung der Dolden

£>iß zu statten. Du Ertraqsmeldungen und Qualitätsbezishuugen
ten bis jetzt aus den hauptsächlichsten Hopfengegenden recht verschie-

dm. Bezüglich der noch nicht abgeernteien Hopfen ist die Deurtheilung
günstiger als für den Vormonat ; in Worten ausgedrückt ist die Durch -
schlrittSnote für daS 'Wroßherzogthum ziemlich gut bis gut .

WaS die Herbfiaussichten anlangt , so sind die Meldungen
nicht mehr ganz so zuversichtlich toi« in den Vormonaten . Aus den
« ristm Landes gegenden , hauptsächlich vom Kaiserstuhl , von der oberen

„DaS ist wahr !" nickte König Humbert , den dieser Auftritt selt -
ftm bewegte. „Und ich verpfände Dir mein königliches Wort , daß der
Andere begnadigt werden soll."

„Aber er wird erst vor den Richter kommen und dann erfahren es
Alle "

, wandte Luigi zögernd ein.
Der König sah dem jungen Bauer fest inS Auge , dann sagte er mild :

„Rein mein Sohn , er wird nicht vor Gericht kommen , sein Name soll
nicht bekannt werde » und Du wirst Dein Leben nicht für ihn opfern . Ich
vuiß nun , wer der Schuldige ist. Dein Vater 'hat die Thai begangen !"

„Ja "
, gestand Luigi , „ es war mein Vater . Er ist an und sünd 'gie

aus Liebe zu mir — rch konnte ihn nicht dafür büßen lassen .
"

.
„Du bist ein guter Sohn "

, sagt« der König gerührt , „ und die Ver¬
heißung des vierten Gebotes soll sich an Dir bewahrheiten . "

Wmige Minuten später schritt Tommaso erhobenen Haupte ? zum
Erfiamwn der Wächter hinter dem Monarchen her nach dem Hause des
Lischofs. Hier wandte sich der König zu dem Kaplan : „Nehmen Sie Ihr
cheichtklnd wieder in Ehren auf "

, sagte er fteundlich , „ und machen ® jt
aus einem seiner Söhn « « inen so guten Priester wie Sie eS sind . Mir
soll er den zweiten geben , den ich zum tüchtigen Soldaten auSbildcn will .
Den dritten mag er behalten , damit er ihm sein Feld bestellm helfe.
Einen Priester , «men Eoldaim und einen Bauer — das ist die Wahl
h«s König » !

Und wie der Monarch befohlen , so geschah es . Kraft setner Macht
hoh er das Urtheil aegen Luigi Tommaso auf und begnadigte dessen Vater .
Luigi aber erfüllte getr «ultch das Gebot des Königs . Den ältesten Sohn
Uuihte er der Kirche , den zweiten gab «r dem Vaterland und den dritten
erzog zum schlichten Bauersmann .

und von der mittleren Rheinebene , vom Kraichgaugebiet und von der
Bergstraße , wird über das bedauerliche Auftreten der Blattsallkrankheit
und des sogen. Aescheiichs geklagt, und zwar -wird die Ursache fast aus¬
schließlich dem verspäteten bezw. ungenügenden oder ganz unterlassenen
Spritzen und Schwefeln der Rebstöcke zugeschrieben. Die Unterlaflungs -
süNdtn werdm sich sowohl bei der Qualität als auch bei der QuEtiiät
des Herbsbrrträgniffes mancherorts empfindlich fühlbar machm .

'Uebrigens ist der Stand der Rebm im Ganzen immer noch ein
guter und es wird stellenweise ein reicher und nach verschiedenen Mit -
theilungm zu schließen, voraussichtlich ftüher Herbst die Arbeit des
fteißigm Winzers lohnm .

Nach der StUsmfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen) , Nr . 4 geringm , Nr . 5 sehr geringen Ernte ,
berechtigt derStand der Saatm Mite -September Kartoffeln 2,0 (dagegen
Mitte August d. Js . 1.9) . Tabak 1 .9 (2 .1) . Hopsen 2 .3 (2 .8) . Reden
2.1 (1.9).

* * *
Berlin , 24 . Sept . Der „Reichsanzeiger - veröffentlicht die Nach-

richtm über dm Stand der Kartoffeln , des Klees , der Luzerne und Mesm
um Mitte September : Kartoffeln 2,6 , Kl« 3,2 Luzerne 2,8 , Wiesen
2,9 . Das schöne Wetter tont für das Einbringen aller Halmfrüchte sehr
günstig , nur Futterpflanzen und Kartoffeln litten stelleivoeise unter der
anhaltendm Trockenheit. Die 'Herbstbestellung ist durch Trockmheit ei-
'was erschwert .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
a

*

* Dlünchen , 24. Sept . Heute Nachmittag fand die konstttuirende
Bitzung des 5. internuttonaken Kongresses katho¬
lischer Gelehrten statt . 'Anwesend warm gegen 400 Theil -
vehmer aus allm Ländern Europas . Prinz Ludwig von Bayern
und andere Prinzän und Prmzessimren wohntm der Sitzung bei. lirti *
berfitäisprofeffor Grauer t-Münchm begrüßte die BersammMng , welch«
bei der darauf folgendm Bursauwahl Professor L a p p o r e n t-Paris

El aktivm Dorsitzendsn wählt«. Nuntius S -ambuc « tti betonte in
intscher Sprache die Mchtigstit d«r Bezishungm zwischsn der Wisse«.

Aus den Nachbarländern .
* Ans Württemberg , 24 . Sept . Ein geheimnißvoller

Mä 'dchenmord wird dem „Pf . Anz ." aus dem drei Stunden
von Pforzheim entfernten I pt i n g en gemeldet . Am Müihllanal
flußaufwärts der oberem Mühle fand man auf 'der sogen . Wittum¬
wiese die lädige Paulme Bubser vou dort todt auf . Es zeigten sich
sofort Spuren eines giewaltsamem Tddes Dem Mädchen war der
Schädel eingeschlagen und unterhalb des Mählkwnals entdeckte man
dann eine große Blutlache . Ferner fand man deutliche Spuren ,
daß 'die Ermordete von dort in -den Kanal geschleift worden war .
Noch am Samstag stellte der Gendameriestations -'Kommandant
Verhöre cm . Samsta -g früh kamen der Oberstaatsanwalt von
Hetlbronn , Merzte und Landjäger aus Vaihingen auf dm Schau¬
platz des Verbrechens . Der letztere wurde adgesperrt . Besich¬
tigungen und Verhöre dauerten dm ganzen Tag an . 'Das Resultat
derselben , sowie das Ergebniß der Leichenöffnung ist noch nicht
bebanmt , doch spricht man allg -emein 'davon , daß bereits Material
vorliege , um eine demnächstige Verhaftung vorzunchmm .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 25 . September .

l,od.r . Mittlleik « ng «na « sd «rStadtrathssihungvom21 .Sept . (Schluß .)
Den Schülern der städtischm Volksschule , in deren Gebäuden

sich kein Schulbad 'befindet , werden Karten zur Benützung des

städtischen (Vierordts -) Bädes unentgeltlich verabfolgt . Die übrigm
Schüler der Volksschule können von den betreffsndm Schuldienern
Ba 'dekarten zu 10 Pfg . das Stück beziehen . Das Ba 'den soll währmd
ider allgemeinen Badezeiten stattfigdm . An Volksbädeaben 'den ist
Schülern das Ba 'den nach y 28 Uhr nicht gestattet .

Der von der Verwaltung des städtischm (Merordts -) Ba !des

eingereichte Vorschlag bezüglich 'der Festsetzung der Badezeitm für
das Winterhalbjahr (1. Oktober bis 1 . April ) wird genehmigt . Der¬
selbe entspricht dm rm Prospekte des Bades bestimmten - allgemeinen
Wintekbadczeiten mit der Ausnähme , daß die Dampfbäder -den
Damen Montags und Mittwochs von 8— 1 Vormittags (statt wie
im Sommer von 10 —1 Uhr ) uNd Freitag Nachmittags von 2 y 2
bis öy 2 Uhr sodann als Dolksbadabend von 8 y 2 bis 8 Uhr (statt
wie im Sommer von 6— 9 Uhr ) offen flöhen .

Dem Verwalter des städtischen (Vterordts -)Bädes wird der
Verkauf vou Postkarten mit Ansichten des Bades an der Badekaffe
gestattet .

Zum Schutze gegen Werthsachsn ^Diebstähle im städtischen
(Vierordts -) Bade wird versuchsweise die Einrichtung getroffen , daß
Badende Werthgegenstände in dem Wäscheraum vor der Schwimm¬
halle in « in Kästchen legen , dessen Klappdeckel mit der Vorder - oder
SeitmwaNd te Kästchens durch einen mit Namenszug zu versehen¬
den , bereit liegenden gummirten Papierstreifen verschließen können
und eine der Nummer des betreffenden Kästchens entsprechenden
Marke , die bei Wiederabholung der verwehrten Sachen zurückzu -

geben ist , erhalten . Diese Marke kann während des Badens am
Badeanzug getragen werden . Für die Benützung dieser Einricht¬
ung wird in jedem Falle ein« Gebühr von 10 Pfg . erhoben .

Ein bei dem Verrechner der städtischen Krankenhauskaffe und
den Ortskrankenkaffen vorgenommener unvermutheter Käflensturz
gab zu Beairstandungen keinen Anlaß .

Der Wittwe eines am 7 . d . Ms . 'verstorbenen , in Ruhestand
versetzten , ehödem ständigm städtischen Arbeiters wird das statuten¬
mäßige Wittwengeld zur Zahlung aus der Stadtkaffe angewiesen .

Ein beim städtischen 'Gaswerk zu besetzende Kanzlemehilfen -
stelle wird dem Hoboisten im 1 . Badischen Leibgrenädier -RegimeNt
Nr . 109 , (Militäranwärter ) Franz Jahn , ü 'bertvagsn .

Die Gesuche des Wirths Lukas Kappenberger hier um Ver -

schaften und dem magisterium ecclesiae . Kultusminister Land¬
mann , welcher dm Kongreß im Namen der bayerischen Staatsregierung
begrüßte , hob hervor , daß der Kongreß davon Zeugniß oblegen wolle ,
welche hohe Werthschätzung m katholischen Kreisen der wissenschaftlichen
Forschung entgegengebracht 'werde. 'Weitere Begrüßungsansprachen .hiel¬
ten Erzbischof Stem und Bürgermeister Barsch t-München . Die
eigentliche wissenschaftliche Thätigkeit des Kongresses -beginnt morgen .

^ Komvukg . 24 . Sept . Die Grundsteinlegung des Reichs¬
limes - Museums auf der Saalburg findet , wie die „Post '

mittheilt , auf Auordiumg des Kaisers am 11 . Oktober Vormittags
11 Uhr statt . Au der Feier nehmen außer dem Kaiser -
vaar auch die Kaiserin Friedrich , sowie mehrere Fürst -
lichkeiten Theil . Der feierliche Akt wird unter Mitwirkung eines
Chors von 180 Sängern vor sich gehen . Diese werden ein griechi¬
sches Gebet und ein Weihelied in lateinischer Sprache zum Vortrag
bringen . Im Beiseln des Intendanten v. Hülsen wird am 26 . d .
Mts . eine Probe stattfindeii . (Fkf . Z .)

Vermischtes .
--- Pominte » , 24 . Sept . Bei der heutigen Abendpürsche in

der Oberförsterei Szittkehmen erlegte der Kaiser einen kapitalen
Bierundzwanzigender .

— Mainz . 25 . Sept . In dem Prozeß wegen des Bo ots -

unglückS bei Bingen am 9. Osterfeiertage erkannte der Staats¬
anwalt gegen den Schiffer , der wegen fahrlässiger Tödtung ange -
klaat war , auf eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten . Die Urtheils -
verküiidiguitg erfolgt erst am 1 . Oktober .

Köln , 24 . Sept . Di « Polizei verhaftet « eine F a l s chm u n z « r -
b a nd e, die hier eine größere Werkstatt unterhielt , große Mengen fal¬
schen Geldes verfertigt « und in anderen größeren Städten , so besonders
in Aachen, in Verkehr braPe . Die Aachener Polizei fand eine nach
Köln führende Spur und verständigte die Kölner Polizei , der eS gelang ,
fast sämmtliche aus Aochsn stammende Mitglieder der Falschmünzer -
gesellschaft in einer Wirthschast zu verhaften . Zahlreiche Falsifikate
wurden im Besitz der Verhafteten vorgefunden . Man glaubt , der „Frkf .
Z ." zufolge , daß man es mit einem Bruchthekl einer internationalen
Falschmünzerbande zu thun hat .

legung seiner Gaslwrrthschaftskvnzefston vo-m Hause Kaiser -Allee
Nr . 69 irach jenem Kaiserstraß « Nr . 16 , des Metzgers Mcheftn
Kuntzmann um Erlaubniß zum Betrieb der SchcmÄvrrthschaft
Brauntweinschcmk Adlerstraß « Nr . 38 , des Franz Joffes Kretz u*
Erlaubniß zum Betrieb der Schcmkwirthffchäst mit Bvcmntwem »

schank Waldstraße Nr . 40 , des Gustav Dählinger hier um Ertvulb -

niß zum Betrieb der Schankwirchschast „z« n Mheftrkcmcü " Rhein -

straße Nr . 42 , des Wirths Heinrich Becker um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner Konzession zum Betrieb einer Schanckwirthschast vo« ,
Hause Lmsenstraße Nr . 69 nach jrmm Schützeüstvaße Nr . 80 mrd
des WirthS I . Blum um Erlaubniß zum Betrieb Ver Schanckwirch -

schaft mit Lranntweinschauk „zum kühlen Grund "
, Wtnterfftratze

Nr . 37 ^ werden dem Großh . Bezirksamt -unbeanstxrtidbt und beM .
unter Bejahung der Bedürfmißsrwge hinsichtlich des Brarmchvc « -

schanks vorgelegt .
Das Gesuch des Wirths Pius Klingele um Veriegimg seiner

Schankwirthschaftstonzession vom Haus « Hervenstrahe Nr . 16 nach
jenem Ludwig Wilhelmstraße Nr . 12 (Neubau ) wird dem Großh .
Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfmßfoage hinsichtlich der
Errichtung einer Wirthschast an 'dem letztgenannt «» Orte vorgüegt .

Vergeben werden : die Lieferung von etwa 160 Mützen für
Stadt - und Schulviener an Mützenmacher Wilhelm Metz hier , die
Lieferung zweier KehrichtabfNhrwagen Nach dom System „ Salu -
brita " von Lebach in Köln a . Rh . an U. Kauft u . Sohn hier , die
Herstellung eiserner EinfrtedigMiysgeländer für den Thiergarten a«
Schlossermeister Anton Vogel hier , die Erdarbeiton für die Verleg¬
ung der Gas - und Wafferleftung in der Honsell - , Gutvnberg - ,
Bach - , Richard Wagner - und Dragonerfirlaße an Franz Scherer
hier .

Der Stadtrath danckt dem Herrn Hoflieferanten Adolf
Sexauer für die Einladung zur Besichtigung seines Neubaues an
der Kaiserstraße , dem Herrn Professor A . Holzmann für ein dem
städtischen Archiv überlassenes , vom Geber verfaßtes Jahrbuch für
die Lehrer an den Mittelschulen Badens " .

Zum Vollzug kommen 11 pfaNdgrrichtkiche Schätzungen von
Liegenschaften , 30 Etnnahme - , 847 Ausgabe - und 3 Abgangs -
dekreiuren .

Genehmigt werden 9 Gebä -ude -Emffchätzungen zm Feuerver¬
sicherung mit augmblicklicher Mrkung -

Für zulässig erklärt werdön 84 Fahrtftßveösicherungsanträg «
mit einer Gesammtversicherungssumme von 917 678 M .

* Hofbericht , lieber den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin in Wein¬
bur g ist uachzutragen , >daß Ihre Königlichen Hoheiten der Fürst
und die F ü r st i n von Hohenzollern die Großherzoglichen
Herrschaften in Rorschach begrüßten und zu 'Wagen nach Schloß
Weinburg führten . Dort trafen Höchstdieselben Seine Majestät den
König von Rumänien mit Seiner Königlichen Hohöft dem
Prinzen F e r d i n a nd ,dem Rumänischen Thronfolger , sowie Ihre
Durchlauchten den Prinzen F r i e d r i ch von Hohenzollern mit Ge¬
mahlin uwd 'den Erbprinzen Wilhelm von Hbhmzollern . Ihre
Königlichen Hoheiten verblieben im Kreise der FürMchen Familie
bis 6 Uhr Abends und kehrten dann , begleitet von dem Fürsten und
der Fürstin von Hohenzollern und dem Könitz von Rumänien nach
Rorschach zurück . Gegen 8 Uhr kamen die Höchsten Herrschaften mit
dem Dampfboot Kaiser Mlhelm wieder auf Mainau an . Montag
Vormittag % 11 Uhr traf Seine Königliche Hoheit 'derErbgrotz -

Herzog aus Koblenz auf Schloß Mainau ein . Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin gedenkt DimStag Abend von
schloß Hohenburg 'dorthin zu kommen . Ihre Königliche Hoheit
die G r o ß h e r z o g i n begab Sich gestern . MoNtag , Nachmittag
nach Emmendingen , um daselbst 'der jährlichen Hauptver¬
sammlung des Badischen Frauenvereins anzuwohnen . Ihre König¬
liche Hoheit beabsichtigt Mittwoch Früh Widder auf Mainau ein -

zutreffen .
□ Auf der Durchreise . S . Durch !. Fürst Hohenlohe -

Lange » bürg , Statthalter von Elsaß -Lothringen , ist gestern Nach¬
mittag 1 Uhr 32 Min . auf der Reise von Straßbilrg nach München
hier durchgefahren .

* Den diesjährigen Kaiserpreis erhielt beim 14 . Armeekorps
die 1 . Kompagnie des 1 . badischen Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 in Karlsruhe (Hauptmann Becker ) ,
beim 18 . Armeekorps die 2 . Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 137 in Hagenau (Hauptmann Lutteroth ) und beim 16 . Armee¬
korps 'die 1 . Kompagnie 'des Infanterie -Regiments Nr . 173 in St .
Avold (Hauptmann Beneken ) . Auch 'der 3 . Kompagnie des bad¬
ischen Fußart illerie -Regiments Nr . 14 in Alt -
dreifach (Hauptmann Meller ) wurde das Kaiserabzeichen
verliehen, ^

das außer den Aufgeführten noch 15 Kompagnien und
3 Batterieen , unter diesen eine Fel 'dhaubitzbatterie , erhielten .

3S Hlesrruissenzüge . Im Laufe des gestrigen Tages fuhren
Souderzüge mit Reservisten hier durch und zwar um 9.01 und 9 .46
Uhr Vorm . ca. 250 Mann vom Jnf .-Rgt . Nr . 126 in Straßbura
nach Stuttgart lind Heilbronn , um 9 und 9.10 Udr Vorm . ca . 1000
vom Jnf . -Rgt . Nr . 105 und Pion .-Batl . Nr . 15 in Straßburg

— Wahn 1 Rheinland , 24 . Sept . Im Nitrirhause und
Waschhause der hiesigen Dyuamitfabrik erfolgte 'heute früh ,
infolge Blitzschlags eine Explosion . 3 Arbeiter wurden
g e t ö d t e t .

— Kamvurg , 24 . Sept . Der frühere amerikanische Vice -
konsul in Hamburg , Leonhard , wurde wegen Unterschlagung von
295,000 M . zu 15 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt . Leonhard hatte von zwei Damen Vollmacht er¬
halten , unt eilte Erbschaft von 40,000 M . zu erheben , hat aber nur
17,000 M . an die Damen ausgezahlt ttttb die übrige Summe unter
der Vorgabe , sie zu verwalten , selbst verbraucht , bezw . durch ge¬
schäftliche Verluste eingebüßt .

* Allenstein (Ostpreußen ) , 24 . Sept . Die gestern hier statt -
gehabt « Versammlung des Vereins der Drucker und Z e i t -
ungsverleger von Ost - und Westpreußen nahm einstimmig
eine Resolution an betr . Erhöhung der Abonnements¬
preis e. Motivirt wird die Erhöhimg mit der Steigerung der
Preise des Druckpapiers um 40 bis 48 pCt . und mft dem
neuen Posttarif .

Innsbruck , 20 . Sept . Im PaWMMthal ist schon wieder ein
Radfahrer durch einen Sturz in die Trisanna verunglückt .
Der 28 Jahre alte ledige Schuhinachermeister Wilhelm Jäger aus Jffchgl
fiel mit seinem Rad in den Bach, arbeitete sich zwar , anffchttnend ohne o«s
deutender ; Verletzungen , aus dem Wasser wieder 'heraus , mutzte ab « dann
von einem des Weges kommenden Paznauner in «inen nahen Heustadel
gebracht werden , wo er 'Nachts verschied . Als der 'herbeigrrufeve Arzt
erschien , fand er , lt . „Frkf . Z ." , den Denmglückten 'bereits als Leiche.

Aew -Dork , 23 . Sept . Man befürchtet die Ausdehnung des
Anthracrt - Kohlenausstandes auf die Angestellten der Kohleit -
bahnen und auf die Fettgrubenarbeiter . Mitchell , Borsttzender der
vereinigten Grubciiarbeiter -Gesellschüst. erklärte , daß es mit dem
Ausstande mehr ans die Eiseubahuen als auf ihre Grubenverwalt -
ungen abgesehen sei . Central News meldet , die Angestellten der
Koylcubahiien hätten beschlossen, in Bezug ans den ÄuSstand ein -
zugrrtfett .
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»ach Leipzig und Freiberg i. S ., um 9.50 Uhr Vorm . ca. 800
Warm vom Inf . - Rgt. Nr. 143 in Straßbnrg nach Westfalen ,
m» 11 Uhr 50 Min. Vorm. ca. 900 Mann von den Jäaer-Bataillonen
Nr. 4, 10 und 14 in Colmar nach Köln . Um 9 Uhr 25 Min. Vorm ,
kamen 250 Reservisten und um 11 Uhr 50 Min . ca . 300 Reservisten
vom Jns .-Rgt . 169 in Lahr hier an und reisten in der Richtung
nach Bruchsal , Pforzheim und Schwetzingen weiter.

Stavtgarienkonzert. J «m Sdadtgarten giebt morgen
(Mittwoch ) Nachmittaa Herr MusiMrrgenb H . Liese mit der
Kapelle des 1. Bad . Feldartrllevie-Rogiments Nr. 14 das letzte
Gartenkonzert. Das Programm des Konzertes wird im Inseraten -
Iheil bekannt gegeben . '

* Das Städtische Mädchengymnafium wird gegenwärtig
von 80 Schülerinnen und 5 Hospitantinnen besucht. Die
drei untersten Klaffen haben 14, 12 und 12 Schülerinnen; der Rest
vertheilt sich auf die drei anderen Klaffen , so -daß die Anstalt als
eine in recht gesunder Entwickelung befindliche angesehen werden
kann . Dem entspricht auch der Besuch des vom Derein „Fvauen-
bikdung—Frauenstudium" errichteten und unterhaltenen Internats .
Trotzdem dasselbe den Sommer über vergrößert und nun 16
Schülerinnen ausnehmen kann , mußten .doch bei Beginn des Neuen
Schuljahres wegen Mangel an Platz mehrere Anmeldungen abge-
wi^ en werden .

] [ Schönschreiben nnd Buchführung find in gegenwärtiger
Zeit zwei sehr -wichtige Faktoren. Eine schöne Schrift ist stets «ine gute
Empsthlung und Kenntnisse der Buchführung heutzutage fast unerläß¬
lich. Es 'wird dccher vielen Interessenten die Nachricht angenehm sein,
daß die vortheilhaft bekannten Herren Gebrüder Gander aus Stuttgart
hier Meder ihre Kurse im kaufmännischen Schnell- und Schönschreiben ,
sowie in der Buchführung eröffnen, und zwar für Herren und Damen.
Am übrigen verweisen wir aus das Inserat der Herren Gebr. Gander
in unserer heutigen Nummer.

§ Auf grätzlichc Weise dernnglückte gestern Mittag der 31
Jahre alte ledige Haminerschmiüd Lorenz Kiefer aus Muggensturm
in der Maschinenfabrik dahier. Er war einem andern Hammer¬
schmied beim Schmieden eines 4 Zentner schweren Eifenklotzes bei¬
gegeben, welcher hochkant gestellt war und vom Hammer beim Auf¬
schlagen vom Ambos hinunter geschlagen wutde. «Hierdurch erhielt
der Verunglückte mit dem Schenkel der von ihm gefü-htten Zange
einen Schlag auf den Leib Mid ist -dadurch auf -den Anibos gefallen .
Er wurde von dem schweren Hammer an 'der Schulter gefaßt, der
ihm das Rückgrat abdrückte. Der Tod trat nach etwa 10 Minuten
ein. Ein Verschulden dritter Personen ist ausgeschlossen.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffeütenvörfe vom 23 . Sept. (Offizieller Bericht.)

Die Börse verlief still. Gesucht waren Rhein . Hyp .-Bank zu 161 .50,
Zuckerraffinerie Mannheim zu 139 . Sonst notirten Eichbaum
169 '/» B. 168 '/- G.. Anilin 385 B.

Q Mannheim , 24. Sept. Zum Fenster des 2 . Stockes im
Allgemeinen Krankenhaus herausgestürzt ist gestern Abend 6.45 Uhr
der dort untergebrachte , an Asthma Icibenbe 69 Jahre alte verhei-
rathete Tüncher Franz Münch, als er frische Luft schöpfen wollte
und sich hierbei zu weit herauslehnte . Münch erlitt einen , Schädel¬
bruch und war sofort todt.

Mannheimer KetreideVericht vom 24. Sept. Die Stimmung
war auch heute sehr fest, obwohl in Folge der israelitischen Feier¬
tage der Verkehr heute ruhig war . Saxviiska 142—147 , Südrnssi-
scher Weizen 139 bis 154 M., La Plata-Weizen 143—143 .50 M.,
feinere Sorten 143—000 M., Rumänischer Weizen 140 — 000 M.,
Kansas II 147—147 M . , Redwinter 140—154 M . , Russischer Roggen
109—114 M . . Mtxed-Mms 98 '/, —00 M. . La Plata-Mais 99 M..
Futtergerste 105—000 M. , amerikanischer Hafer 106—000 M .,
Russischer Hafer 101—105 M. , Prima russischer Hafer 106— 116 M.

P Adel sh ose n, 24. Sept . Das Tabakerträgrriß wurde dieser
Tage verkauft und zwar für 30—32 M per Ctr. Der Dabak ist dieses
Tabak gut ausgereift unter Dach gebracht worden . Der Verkauf ging
rasch und befriedigte diesmal den Tabakspflanzer, so daß auch kommendes
Jahr -sicher wieder viel Tabak -angebaut wird.

Hopfenmarkt . A Stuttgart . 24 . -Sept. Auf dem heutigen
Markt standen zusammen 153 Ballen zum Verkauf, wovon 90 Ballen
abgesetzt wurden . Die Preise erfuhren abermals eine Ermäßigung.
Angesichts dessen zogen es verschiedene Eigner vor. mit dem Verkauf
ihrer Waaren zuzuwartcn . Preise lauten für Prima 80—93 M .,
Mittel 70—80 M. In Primawaare ist schöne Auswahl vorhanden .
Nächster Markt. Montag, den 1. Oktober 1900 .

— Kffeu , 24, Sept. Die Lage am Kohlenmarkt ist unver¬
ändert fest.

Telegramme der „ Bad . Presse" .
hd Berlin , 24. Sept . Das „ Verl. Tagebl." erfährt aus zu¬

verlässiger Quelle, daß die Vorarbeiten für das «Gesetz betreffend
«die Besteuerung des «inländischen Schaumweins voll¬
ständig beendet find. Es wird angenommen , daß der Gesetzentwurf
schon im Noveanber den Reichstag beschäftigen wird. ’ '

= Mi «« , 25. Sept. Slatin Pascha reist am 25. als
englischer General - Inspekteur des Sudan nach Chartum.

— Andapelk, 35. Sept. Der Schah von Persien traf
gestern Abend hier ein und wurde vom Erzherzog Josef August in
Vertretung des Königs empfange». Da der Schah krank ist und
sich sehr müde fühlt, wurden alle für den hiesigen Aufenthalt ge¬
planten Besuche und Besichtigungen abgesagt . Vom gesammten Pro¬
gramm bleibt lt. „ Ff. Z . " nur der Besuch der Oper und die Theil-
nahme an zwei offiziellen Diners übrig .

— Belgrad, 25. Sept. Die „Pol. Korr." meldet von hier :
Der Speztalgesandte des Sultans Nasr Pascha überreichte
gestern der Königin in feierlicher Audienz den Schefakat-Oideu in
Brillanten und dem Könige eine goldene mit Brillanten besetzte
Taschenuhr als Hochzeitsgescheuk des Sultans . Bei dem ans
die Ueberreichung folgenden Galadiner trank der König auf
das Wohl des Sultans, wobei er sagte : Er sehe in der
Mission Nasr Paschas einen neuen Beweis der vorzüglichen
Bqiehungen, die glücklicherweise zwischen Serbien und der Türkei
bestehen . Er lege besonders Gewicht darauf , daß Nasr Pascha ge¬
rade am Geburtstage der Königin abgesaudt worden war.
danke für die Aufmerksamkeit des Sultans in seinem und der
Königin Namen. Er werde bestrebt sein , die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Säubern zu befestigen.

hd Brüssel, 25. Sept . Der Kassationshof verwarf die
Berufmrg des Attentäters gegen den Prinzen von Wales, S ip ido.
Die Regierung erhält also die Befugniß , ihn in einer Besserungs¬
anstalt unterzubringen . (Mittlerweile aber verweigert Frankreich
die Ausliefermlg des jugendlichen Verbrechers. D . R.)

England und Transvaal.
hd Paris , 25. Sept . Die lieber fahrt des Präsidenten

aus einem ho. lländis .chen Kriegsschiff er¬

folgt , wie es heißt, deshäkb, weil Befürchtungen entstanden
sein sollen, daß ein englisches Kriegsschiff «den Befehl
erhalten habe, den österreichischen Lloy 'ddampfer
„ Styria"

, auf welchem für «Krüger schon Mätze «belegt waren, au :
hoher See anzuhalten , zu durchsuchen und sich eventuel
Krü ger 's und des bei ihm befindl-ichen Staatsarchiv 's zu
bemächtigen .

— London, 24 . Sept. Eine Depesche Lord Roberts aus
Prätoria vom 24. September meldet : Henerak ffote Karen»
öesehl« heut« Irüy Komatiport und erbeutete eine große Menge
Eisenbahnwagen und Lokomotiven.

Eine weitere Depesche Roberts berichtet, daß am 23. September
ein Buren - Kommando unter Erasmus die Bahnstation
Elandsriver angriff, aber zurückgeschlagen wurde. In der
Zwischenzeit nahm General Paget das Lager der Buren und
erbeutete 2500 Stück Vieh und 6000 Schafe .

= Lourenzo Marques, 25 . Sept . Reuter. Die Ge«
sammtzahl der Buren , welche sich den Portugiese « an der
Grenze ausgeliefrrt habe», beträgt gegen 3000 Mann. Diese
befinden sich unter Bewachung .

— Kapstadt, 25 . Sept . Reuter . Das Transportschif '
„ Suffolk " strandete 20 Meilen westlich von Cap St . Francis
und droht unterzugehen .

Die Vorgänge in China.
Die Mijdtheilmrg des „Standard " über di« Vernichtung

Tausend « ! von Chinesen bei Blagoweschtschenst
werden durch «den Professor Wright vom Ob erlin College in Ohio be¬
stätigt . Derselbe schreibt aus Stredensk («Sibirien ) an die Newyorker
„Evening Post "

, daß die Beschießung von Btagoweschtschensk durch di«
Chinesen die Russen -in «wahre Wuth versetzt habe. 3000 bis
4000 friedliche chinesische Einwohner würben gezwungen ,
auf völlig unzureichenden -Prähmen über -dm «Amur zu setzen , und fast
alle -Chinesen ertranken bei dieser Gelegenheit . „«Der Strom "

,
schreibt Wright , „ war drei Tage lang ziemlich schwarz von Leuten .
Hunderte wurden , als «wir -der Stadt zuritten , im Wasser gezählt . Am
19. August sahen wir 30chinesischeDörfer «inFlammen . Wir
schätzten die Zahl «der -dadurch betroffenen friedlichen Chinesen auf
20 000 . Kosaken-Abtheilungen durchstreiften die Felder und schossen
ohne Weiteres die Chinesen , welche sie trafen , nieder . -Was aus -den
Frauen und Kindern wurde , wußte man nicht , aber offenbar gab es kein
Entrinnen für sie. Diese -Maffenzerstörungcn von Leben und Eigen¬
thum -wurde -für eine militärische Nothwendigkeit gehalten .

«Die Truppen sollen -auf -Befehl «des Generals -Grodekon gehandelt
haben . Der -Gewährsmann -des Moskauer „Standard " -Korrespo »denten
Will Telegramme eines in der Mandschurei befehligenden Offiz -iers an das
Hauptquartier gese«hsn haben , in denen er stets bat , man möge chm ge¬
statten , friedliche «Einwohner zu schonen. Während die Russen so in
der M -a n d s ch u r e i die größt « Streng « gegen -die Chinesen üben , zeigt
sich der russische Oberbefchlshaber in P e t s ch i l i , Admiral A-lexejew,
äußer st -human gegenüber dem Chinesen . 'Der Zweck dieser Doppel¬
politik ist , -wie die „ Frkf . Z ." meint , klar : 'in der Mandschurei , die die
Russen bereits als ihr Etgenthum ansehen , zeigen sie sich als Herren , wäh¬
rend sie m der Umgebung vom Peking als die Freunde Chinas auftreten .
Bis Mitte «August sollen 40 000 Mann russischer Truppen -Stretensk auf
dem «Wege nach der Mandschurei passirt haben . — «Wie dem „ New -Park
Herald " aus T -iemtsin vom 20 . Juli geschrieben wird , -haben -die Russen
auch dort anfangs in den von ihnen besetzten Dörfern alles niedergemacht
und -sich dessen sogar gerühmt . . -

* * * . . . _ _
= Berlin , 24 . Sept. Wolff 's Bureau meldet aus Peking

vom 19. Sept . : Pi « Hefaudtschaften find fämmtkich «och hier.
hd Kiel, 25. Sept . Der Seesoldat Heinrich Teuerkauf ist in

Peking an Typhus gestorben. (B . Tgbl .)
= Baris , 25. Sept . Marine-Minister Laneffan erhielt die

telegraphische Meldung, daß der französische General Voyron am
20. in Ta kn eingetroffen sei.

— Nciv -Aork, 24 . Sept. (Reuter.) Hier «ist heute ein Tele¬
gramm aus T a k u von: 19. September veröffentlich!', welches be¬
sagt , alle M i s s i o n a r e in «den westlich von Peking gelegenen
Orten T a t i n g f u und Supingfn seien ermorde -

Die Haltung der chinesischen Regierung .
= Beding , 20. Scpt . Prinz Tsching erklärte den Bot¬

schaftern, die Kaiserin sei bereit , die Regentschaft nieder¬
zulegen , sowie dem Kaiser die Annahme der Vorbedingungen der
Großmächte behufs Abschluß der Präliminarien anznrathen ,
einschließlich der Bestrafung der Rädelsführer der Boxer,
ausgenommen die Auslieferung irgend eines Mitgliedes des
Kaiserhauses , eines kaiserlichen Prinzen oder Großman¬
darinen (Damit wären also gerade diejenigen ausgenommen
welche an der Spitze der fremdenfeindlichen Beweglrng standen. (D . R.)

Nach einem Telegramm des „Standard " aus Shanghai ist es
klar , daß die Kaiserin - Wittwe ganz unter dem Einflüsse des
Prinzen Tu an steht. Letzterer versucht alle» Tadel für das Vor¬
gefallene einem gewissen Taotai Mauweuhuan, der militärischer Be-
rather der Boxer war, anfznbürden .

— Nelv -Vork, 24 . Sept.. Der „New -Aor ! Herald" meldet
aus Shanghai : Telegraphendirektor TscheUgs erklärt, Prinz
Tuan sei zum Groß sekretär «beim Kaiser ernannt wor-
'den , wodurch er in der Lage sei , alle Mittheilungen am den Thron
sowie die des Thrones an andere zu koNtroliren . Nach einer De¬
pesche desselben Blattes aus Washington schenkt der Gesandt«
Wutingsang der Meldung von Tuan's Ernennung keinen Glauben.
Wie wenig anderseits den chinesischen -Gesandten zu trauen ist ,
dürfte hinlänglich bekannt sein.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Washington , 25. Sept. (Reuter.) Das Staatsdepartement

beschäftigt sich damit , die Instruktionen für den Gesandten
Conger in Peking festzustellen , welcher mit Li - Hung - Tschang
und dem Prinzen Tsching sich über den Ort einigen wird , wo
dieselben mit den Vertretern der übrigen Mächte zusanimentreffeu,
um die ersten Verhandlungspunkte zu erledigen und gewisse
große Gesichtspunkte für die Konferenzen anfznstellen. Das Pro¬
gramm wird den Mächten zur Genehmigung unterbreitet
werden.

hd Berlin , 25. Sept . Die Antwort «der französischen
Regierung auf die -deutsche Cirkubarnote ist, wie berichtet wird,
von aufrichtigem Entgegenkommen erfüllt. Die
französische Regierung konnte jedoch nicht umhin, z-u erklären, daß
sie sich gewiffer Bedenken picht erwehren könne bezüglich der Zweck¬
mäßigkeit der For-denrng , -daß MbOrG v z r fcs -Eröffnung

der Auseinandersetzung mit «den chinesischen Unterhändlern hsi
Auslieferung der ersten Anstifter «der Pekinger Verbrechen
erfolgen muffe. Die etwaig« Ablehnung «dieser Fordern^
könnte eine weitere Erschwerung der chinesischen Frage zur
Folge haben .

— Berlin , 25. Sept. Der „Kölnischen Zeitung" wird bog
hier gemeldet : Durch die Press« Wird die Behauptung
breitet , daß von e in e r d « «r Mächte g-ögsn dm «deutschen «Bor*
schlag Bedenken ausgesprochen seien, weil in dieser Sache bfe
Person der K a i s e r l n v on China für die Bestrafung tz,
Betracht komme. Ein solcher Einwand ist unseres Wissens t«*
keiner der Mächte erhoben -worden -. Es geht sogar im Gegen -
theil aus der Note hervor, dbß für «die Geschehnisse nicht dj «
Kaiserin , sondern deren Rathgeber vevantwortW
gemacht werden . Ein Zurückgreisen «auf die -Kaiserin s«Wß
würdet wie wir schon neulich aussührten , nn r dann ins Auge ^
fassen sein, wenn sie durch «dieWeigerung , die Hauptverhwher
-der gebührenden Strafe auszuliefern , die Verantwortung
für die begangenen Verbrechen auf sich nimmt . Ein solches
Verlangen der Auslieferung ist aber «nicht gestellt worden, hat als,
auch nicht abgelehnt werden können, so -daß bis jetztdiePer -
son der Kaiserin in diesem Sinne nicht in Frage
kommt. In «den Blättern ist ferner davon «die -Rede , «die deutsch ,
Gesandtschaft solle nach Shanghai verlegt werden ^ Di
sie in P « k i n g bleibt , oder nach Tientsin kommt, «ist noch nicht
mtschieden , Shanghai ist aber jedenfalls nicht in Aussicht ge¬
nommen .

— Köln a. Rh„ 24. «Sept . Eine Berliner offiziös« Mekd«yder „Köln . Ztg ." -besagt , Deuffchland sei wert entfernt, zu verlangen,
daß die -nach Angabe der Gesandter schuldigen Personen hrngerichtat wfit
den. Die Gesandten sollten vielmehr den öffentlichen Ankläger vevtretm
Ein internationaler Gerichtshof mühte -die Schuldfmg,
«beantworten und die Strafe aussprechen . Die Hauptsache bleibe , das
die Berurtheilung nicht -durch Chinesen , sondern durch fcfr
Mächte erfolge. Eine chinesische -Gerichtsverhandlung -gegen die Rädels
führer sei nur «eine Farce . Einem -derartigem , von Amerika v«,
langten Hohne ruhig zuzuschauen , bedeute lediglich d«N Wiederbegh »
neuer -Gemetzel. Die von China zu -erlangenden Wrg-schaften dürft«,
auch Amerika -zu «Gute kommen, indessen bleibe di« -Thatsache besteh«,
daß die amerikanische Kraft bei dem ersten Versuches
bei einer großen -intevna-tionalen -Unternehmung als Weltmacht nefen
die anderen Großmächte zu treten, in überraschender Weis«
versagt habe.

-Wenn nun Amerika trotz der bestehenden Bedenken, die sitzt
von ihm gewählte Politik «ingeschlagen hat . -so müssen dafür seh ,
stark « Gründe -vorliegen , die -nicht allein in der inneren PoNtik p
suchen sind , sondern auch -in dem dringende» Bedürfmß , auf dm
Philppine «n größere Truppenmengen zusammenzuziehen, -da di« Ent¬
blößung der -Inselgruppe durch die nach China gesandten «Truppen sich
jetzt schon durch eine Neubelebung der aufständischen Beweg¬
ung gestraft -zu haben scheint. Wenn es demnach Wahrscheinlich ist, daß
-Amerika unter einer militärischen Zwangslage handelt , so können für
die andern Mächte gleiche Gründe nicht maßgebend sein , und ste Werdm
ihr Werk auch ohne Amerika fortfüh -r -en müssen , wem
auch mit Bedauem, so doch mit aller Bestimmtheit.

Trnppcnbeförderuug .
— B " kin , 24 . Sept. Nach einer Meldung aus Kiel , find

die Ersatzmannschaften für die gefallenen und verwundeten
Seesoldaten heute Vormittag nach China abgegangen .

Bersilliiftttusis- und BeveittS-Nttzeigep.
Dienstag, den 25 . September:

- rends ' scher - tenogr. -Kluv . H. 9U . Uebungs .-Abd. i. Kg. v . Preußen.
Athketenkkuv Germania . H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum.
Bürgergesellsch . der Südlkadt. H. 9 U. Vereinsabend .
Kdekmeiß. H. 9 U. Mitgliederversammlung .
peutschnat.Kandknngsgeh. -Berö. 9 U . Vereinsabend i. goldnen Adler
Kv. Arbeiterverein . H. 9 U. Vereinsabend bei Joos , Schützenstr
Gabetsv. Skenogr.-B - H. 9 U. Vereins - u. Uebgsabd . i. Palmengarten
Kokoflenm. 8 U . Vorstellung .
Berüeo. 81/« U. Vorstellung .
Stenogr .-B . Slolze-Schrey . H. 9U . Diktatübungen. Markgrafenstr . 41
Furngemeiird« . 8 '/, U. Marschübung .
Furngesellschaft . 8 U . Turnen i. Realgymnaflum .
Oerv . d . Kandkungsgehilfe» z. Leipzig. 9 U. Verslg . i. Prinz Karl
Aereln für Kandlnngskommis von 1858 . 9 U. Zskft. i. Landsknecht
Zitherverein . H . 9 U. Vereinsabend in der Eintracht.

Wasierstaud des Rheins.
Maro » . 24 . Sept. 3,22 m.
Aehk, 23. Sept. 1,99 w , fällt.
Matdshnt, 23. Sept . 1,94 w , Beharrungszustand.
Aanfla« , . Hafenpegel. Am 25 . Sept . 3,41 m ( 22 . Sept. 3,47 w)

Rheinwasierwärme .
Mara « , 21 . September : 14 '/, Grad.

I « nächster Nähe
des

Kurgartcns.

9 )

- , — , Sammelpunkt der
Baden-Baden.

unterGrößtes Etablissement am Platze, durch Neubau vergrößert,
eigener bewährter Leitung.

Ausschank von Münchner «nd Pilsener Bier. — Bvr-
zügliche preiswnrdige Küche. — Große Terrasse .
i044l Inhaber : Carl Oberst .

X Einzel- und Gesellschaftsreisen »ach Italien . Die neu
eingeführien Reise - Passepartout nach Italien, d. h. dsi An¬
weisungen für Einzelreisende und Familien zur Benutzung der Eisen¬
bahnen , Dampfschiffe , Bergbahnen, Wagenftchrten, Omnibus , Barken ,
Gonoeln, Hotels nebst vollständiger Verpflegung mit Wein , werden jetzt
für Ober-Mittel - und Süditalien und der Riviera verausgabt und sind
von der alleinigen Ausgabestelle dem Jnterna-tionalrn Reisebureau in
Basel (Schweiz ) , welches Mch alle nähere Auskunft ertheill, erhältlich
Für die -Stadt : «Venedig , Rom und Neapel werden aus Wunsch auck
Spezialpassepartout, also ohne Eisenbahnfahrt , ausgegeben . Der In¬
haber eines derartigen Spezialpaflepartout für Venedig z. B . hat das
Recht auf freie Wohnung in bestrenommierten Hotels, freie und voll¬
ständige Beköstigung einschließlich Wem, freier «Stellung eines zu feiner
alleinigen Verfügung stehenden Führer , freie Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten . freie -Gondelfahrten auf dem Canal« -Grande u. a. Nach
gleichem System sind di« Passepartout für Rom und Neapel wie alle
übrigen zusammengestellt . Mit einem einmalrgen Betrage find also alle
ordentlichen Kosten der ganzen Reise -bezahlt. — Das gleiche Bureau
veranstaltet am 11 . Oktober seine 54. Gesellschaftsreise nach Italien und
zwar nach Ober - , Mittel - und Süditalien. Die Reis«, -welch« von sidem
beliebigen -Punkte Deutschlands aus angetreten Werden kann, kostet . alleS
inbegriffen 620 Mark ab Luzern, Auch di« ausführlichen Prospekte zu
dieser Reise find vom InternationalenLkeisebureau in -Bai»l au beziehen,
28er lUtdt Amerika . Asten, Afrika. Australien schnell , gut« »er » au , unb billig fahren will, wende fich
an d» obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von S - Ke«
m Karlsruhe, Hebelstrabe 3. 15937

Der Gesamiiit-Anflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Mann ». Stumpe Barmen betr. Man » u. StuA -
pe ' s Original - Mohairborde öri. WÜ» "
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Fahrniß Versteigerung.
Lormerstag de« 27 . September 1. I , Bor -

Mittags 9 V« Uhr beginnend , werden Körnerftraße 29 die

zwn Nachlaß des Leopold Leber gehörigen Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

Leib-, Bett, und Tischwäsche, 3 vollst . Betten , 1 Kanapee,
1 Kommode, 2 Chiffonniers , 1 Nähmaschine, 1 Wasch-,
1 Näh. und andere Tische, 3 einthürige Schränke, Rohr¬
stühle, Spiegel und Bilder, Decken , Vorlagen und Vorhänge,
Herrenkleider, 1 Taschenuhr, 1 Regulateur , 1 kl . Kochherd,
1 Küchenschrank , Küchengeschirr sowie noch verschied . Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet. 17089 .2.1
Karlsruhe , den 24. September 1900 .

M . Wirnser ,
Vorsitzender vorn Grtsgersirht H »

Hirschstraße 27.

Mittwoch de« 26 . Septb ., Bormittags 9 Uhr
««d Nachmittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal ,
Zähringersttatze 29, gegen Baar versteigert:

2 neue, französische Bettstellen mit Rost , Haarmatratzen und

Polstern , 2 complette Betten , 1 Schrank , 3 Kommoden , 1 Wasch¬
tisch , 6 neue Seegrasmatratzen , 2 Wollmatratzen , 1 Bettstelle mit
Rost , Matratze und Polster , 9 Rohrstühle , 2 Divan , 1 Ottomane ,
1 Kanapee , 1 Garderobeständer , Schirmständer , Rauchtische, Rauch¬
servis , Servir -, Bauern - und Nipptische, 2 Tische, Handtuchhalter ,
Säulen , Garderobchalter , 2 Nachttische, 2 Koffer , 1 Korb u. 2 Kisten
mit Kleider und Haushaltungsgegenstände , 1 Lampe , stlb. Kaffee¬
löffel, 1 Brache , 1 feine Cigarrenspitze , 1 Erdölhcrd , 1 Küchen¬
schrank mit und ' 1 ohne Aufsatz, 1 Krauthobel , Zuber , Kübel ,
Flaschen , Schmalzhäfen , Schnapsguttern , ferner Nachmittags
2 Uhr : 1 große Parthie nur bessere Cigarren . Cognac und
Bergamottliqueur ,

wozu Liebhaber einladet : 17063

8 . Illscliiiiaiin , AuKtlousgesiW.

(§ r{Uarunc $.
In der Gerichtsverhandlung vom 18. September d . I .

vor der Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts Mann¬
heim kamen die Zahlungen von Provisionen, sowie das Geben
von Geschenken an Architekten , Bauführer und Poliere zur
Sprache .

Ich sehe mich daher heute veranlaßt ,
öffentlich zu erklären, daß ich alle diese
Zahlungen und Geschenke ohne Borwiffen
und ohne Genehmigung der Firma Meess
dg Nees gemacht habe und erkläre ferner ,

daß es wir aus meiner frühere « Thätigkeit
bei der gleichen Firma in Karlsruhe bekannt
war , daß diese Art und Weise Geschäfte z«
machen nicht in den Jntenfionen der Herren
Meess dg Nees lag und mir auch nie von
ihnen hierzu die Erlaubniß gegeben war .

Ich erkläre daher , daß meine Handlungs¬
weise ans eigenem Antrieb entstanden war
und ich allein für dieselbe verantwortlich bin .

Ich ermächtige hiermit die Firma Meeß & Nees, von
obenstehender Erklärung jeden beliebigen Gebrauch zu machen ,
den sie für die Wahrung ihrer Interessen für nothwendig hält.
u „ Karlsruhe, den 22. September 1900. 17082

Louis Ifeycken .
Vorstehende Unterschrift des Herrn Louis Neycken, Kauf-

mann in Mannheim , welcher sich über seine Person genügend
legitimiert , wurde heute in meiner Gegenwart eigenhändig voll-
zogen, was hiermit öffentlich beglaubigt wird .

Karlsruhe , den zweiundzwanzigsten September eintausend
neunhundert.

Gr. Notariat Karlsruhe VI .

Reservisten
kaufen den besten, eleganteste«

17091

Frlzhut
zu

Mk. 2 . 50 u. Mk.
in schwarz und alle» Farbe« bei ,

Willi . Zenmer ,
Hatmagazin , Kaiserftraße 127.

ManMn-MerricIt
ia e»alischer uttb deutscher Sprache

eitt Art . Son »m « r , Garteu -
‘

. L102P ^

VorzQgllch bewährt haben sich

ftie Asph «ll-8m»mi>ichp>M «
iuris -Isolirplktte» der

Chemischen Fabrik Oos ,
4388s Oos» Baden. 36.10

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters, Großvaters, Schwieger¬
vaters , Bruders, Onkels und Schwagers

Herrn Friedrich Schäfer,
Privatier,

besonders für die reichen Blumenspenden und liebevolle Begleitung zu

seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank 17080

Die trauernden Hinterbliebenen .

Eine schöne, ganz neue, eiserne

MtmOhSJSSirm
jtt verkaufe». Gerwigstratze 39,
2 . ©tocf rechts . B10631

ffira © ' NÄHMASCHINEN
UV *** Beliebteste

Weltausstellung Paris 1900
„ Goldene Medaille " .

Vertreter :
Schwinn & Ehrfeld ,

Adlerstrasse 34.

Familien -
Nähmaschine

mit den neuesten Verbesserungen.
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .
2300

Arbeiter .
12486 .16

. | Maschinenfabrik Gritzner Actien -Ges. Dnrlach .
Jahres -Prodnlition : 80,000 HMehinen .

Begründet
1872

- I» Rest »es übecnommeneu

KiUlvLien
wird zu jedem annehmbaren Preise aus -

verkanft.
40 Kaiserstrasse 40

neben dem „Elefanten ". 16267 .6.6

Hulgeparsir
Heute oder spätestens Morgen trifft

ein Waggon la . MostSpfel ein.
Bestellungen werd. entgegengenommen
Raukestratze 20 , 2. Stock, oder
Obstkelterei Schwede « , Schere -
ftraße 20 .

Morgen Mittwoch : Champagner
most in Flaschen 20 Liter 4 Mk., in
der Kelterei , Nähe der alten Acker-
bauschule._ B10623

Auf ein sehr rentables Hans bester
Lage in Karlsruhe werde « als
Hypothek«

15- 13,00» Mark
sofort oder später aufzunehmen ge
sucht. Offerten unter Nr. B10579
an die Expedition der „Bad . Presse"

erbeten. 2.1

7000 Mk.
zur Ablösung eine» Restkauf-
schilling» werden alsbald gesucht
zu 6°/« unter Eintrag und prima
Bürgschaft von pünktlichem Zins¬
zahler . Offerten unter Nr . 16758
an die Expeo. der „Bad . Presse". 6.4

6000 Matt
auf rentables Geschäftshaus in Ett¬
lingen als 2 . Hypothek « gesucht .
Gefl. Offerten unter 2 . » « » » an
Hwuenstein & Vogler , A.-G .,
16923 Karlsruhe . 3.2

Heiraths- Gesuch.
Ein guterzoyenes , unbescholtenes,

älteres Fräulern von angenehmem
Acußern , sehr tüchtig und etwa 15000
Mark Vermögen , wovon 6000 Mark
baar , wünscht sich mit einem älteren ,
gut fituirten , ruhigen , kath. Herrn ,
Wittwer nicht ausgeschlossen , zu ver¬
ehelichen. Gefl. Off. sub 4964a an
die Exp. der „Bad . Presse". 2 .2

Eine Münchner Grotz -Branerel
sucht hier und in der Umgegend noch
einige 3.2

Bier -MnehM
unter den günstigsten Bedingungen
Offert , bcl. man unter 16976 in der
Exp, der „Bad . Presse" abzugeben.

An einem guten B10383 .15 .4

Mittag - und Abendessen
können Herren theilnehmen.

Waldstraße SS, 3. Stock»

Mnsitnntcrricht,
im Gesang , « lavierspiel und in
der gesammten Theorie wird ertheilt
89928 .6 .3 Lessingstratze la , III ,

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen, sowie das
Tapezieren von Zimmern über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Zusicherung solcher Ausführung
17087 0 > M « Walter , 6.1
Tüncher - und Tapeziergeschäft ,

S » Schützenstrabe 5 » .

Ein Fräulein ,

geübte Friseuse,
welche den Sommer über in Herrenalb
thätig war , fncht sich einige Dame «
znm Krifiren .

Zu erftagcn Uhlandstratze 10 ,
im Laden . 16939 .3.2

Knh-Gras -Bntter
naturr ., tägl . frisch, feinst . Tafclforte
franco Nachnahme 6 Pfund - Kiste
M . 3.40, 10 Pfund -Kiste M . 5 .50.
Zra« O. MarguIss , Buozaczl ,
tia Breslau . 4973a .2.1

Gänfelebevn
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstratze 21 » 2. Stock.

Täglich )D Mark und mehr g
verdienen tüchtige Acquisiteure

für eine landwirthfchaftliche Zeit¬
schrift, welche für den größten Besitzer,
wie kleinsten Bauer von Werth ist .
Kleine Kaution ist zu stellen, da mit
Jnkaffo verbunden . Näheres sub M .
N. 293 , an Haasenstein &
Vogler , A --G>, Magdeburg .

Für eine im Centrum der Stadt
Karlsruhe gelegene Wirthfchaft
wird per sofort oder später ein tüch¬
tiger , qualifizirter und kautions¬
fähiger Metzger als

Zäpfler
unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht . Offerten unter iNr . 16498
find an die Expedition der „Bad .
Presse " zu richten . *

Irrgelarrfeir
eine gelb und weihe Hündin .
Abznholen 17057

Kaiserstraße 148 , 3. Stock.

JirnKttscltildc.
Armschilde in sehr gutem Zustande

zu verkaufen bei 17088 .2.1
O . M . "Walter ,

Schützenstratze 59.

Billiges «nd rentables

In größerer , ca. 6000 Einwohner
zählender Stadt mit wohlhabender
Umgebung ist ein neu gebautes , zwei¬
stöckiges Geschäftshaus in hervor¬
ragend günstiger Lage zum Presse
von 28,000 Mk. gegen eine Anzahlung
von 6 —8000 Mk. zu verkaufen und
bis 1. Oktober nächsthin oder zu jeder
beliebigen späteren Heit zu überneh-
men. Das Haus ist mit allem der
Neuzeit augepaßten baulichen Kom¬
fort ausgestattet , enthält im Parterre
einen schönen , großen Lade « mit
einem Flächeninhalt von 34,50 gm
nebst 2 Zimmern und Küche, im 2.
Stock 4 Zimmer mit Küche und im
3. Stock eine freundliche und luftige
Mansardenwohnung mit 3 Zimmern
und Küche . Hinter dem Haus be¬
findet sich ein 170 gm umfassenderHof¬
raum , welcher zu beliebigen Zwecken ,
event . auch zu einem Gemüsegarten
angelegt werden könnte. Das Haus
hat eine trockene , gewölbte Kellerung,
zu jeder Wohnung mit Abtheilung
eingerichtet . Der günstigen Lage
wegen ist das Haus für jedes Ge¬
schäft geeignet. Kostenfteie Auskunft
ertheilt das Südd . Gesch . - und

Yp. -Berm .-Jnstitut Stuttgart ,
oltkestratze 20 . 4882a 117

Lokomobile.
Ipferdig , gebraucht, billig ab
zngebe « . Ost . unter 4979a
besorgt die Exp. d. „Bad . Presse".

vüebmerkaul.
Wegen Wegzugs zu verkaufen :

Jugendschristen , schöne Litteratur , Ge¬
schichtswerke. mod. Zeitschriften, geb . ;
ferner : SchmetterlingSsamml . ,
Plüschsopha . Sessel , Tischen. «.

Gaswerk , « aiserallee 11 ,
3 . Stock. 17085

Ein Sickler'schesMir - Instrument
(nach Pros . Dr . Vogler ), mit Ele-
vationsschr ., Röhren - u. Dosenlibelle,
Libellenspiegel , Klemme z. Feinbe¬
wegung , 33 ow langem Fernrohr ,
Ankaufspreis 150 M .. billigst zu ver¬
kaufen . Anft . des. unt . Nr . 4977» die
Exped . der „Bad , Presse". 2.1

Cin bereits noch neuer , mittelgr .
Herb mit Kupferschiff

und ein Waschtisch sind billig zu
verkaufen . B10622

Lachnerstraße 11, 2. St . links.
Ein gebrauchter gut erhaltener

Kastenlieawage»
ist zu verkaufen. Adlcrstrahe la
Hinterhaus 3. Stock. 810619

Für unsere Polster - u. Tapezter -
Werksiätte suchen wir « um älteren,
tüchtigen

Werkmeister .
Nur Leute mit guten Zeuguiffen

wolle« sich melden . 498ia .2.1
Hch. Schilling St Co.,

Möbelfabrik , Bruchsal .
Gärtner-Gehilfe

auf sofott oder 1. Oktober gesucht.
Eugen Gärtner ,

Kunst - und Handelsgärtner ,
Kurvenstraße 17. B10629

eine tücht. Kellnerin
, , , in eine Champagner¬

bude. Näheres unter Nr . 810626 in
der Exp, der „Bad . Presse ".

Stellen finden :
6 ) Restanrat . - Köchtnne« . Bei -
köchi» , Kellnerinnen , Hans - iknd
Kücheumädche « durch Frau BSttsr,
Durlacherstraße 69._ 810621

Dienstmädchen zu kl. Beamten¬
familie gesucht . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres Werderstraße 38 ,
2. Stock. B10618

Näherin,
welche das Ab ändern der Eon -
seetion gründlich versteht, sucht
sofort 17094

Margarethe Dung,
Dame« - Mäntel - Geschäft ,

« aiserstraße 02 .
Hum Anstrage »

einige Stunden des
stadtkundigen

suche ich für
Tages einer:

17084 .2 .1.adtkundlgen 17084 .:

Schulknaben
im Mer von 13 Jahren
Max Schober , Nu

Sophienstratze 5 .

2. Diener,
18 Jahre alt , der von einer Herr¬
schaft warm empfohlen wird , auch im
Stallbienst erfahren ist, sucht Stellung .

Offerten »ob 0 . 3951 an
Haasenstein & Bögler , A .-G.,

Karlsruhe . 17093

Einige tüchtige Kellnerinnen »
eine einfache und eine bessere Büstet -
dame, eine gesetzte, tüchtige Haus¬
hälterin suche» Stelle durch Bureau
Dlstrteh , Ritterstr . 10/12 . B10625

Möblirtes Zimmer
zn vermiet - «« . 810635

Auf 1. oder 15. Okt . l. IS . ist
Werdersttatze 83 , 4. Stock , ein gut
möblirtes Zimme r zu vermiethen .

Göthestratz« 32 , parterre , rechts,
ist ein möblirtes

Zimmez *
mit oder ohne Pension sofort billig

vermiethen._ 810624 .8 .1

epörnerstraße 37 , 3. Stock , links , ist
ein gut möblirtes Zimmer auf

1. Ov . billig zu vermieth . 8 «" " ., .,
Oachnerstraße 14, 4. Stock , rechts ,
^ ist ein fteundlich
sardenzimmer
miethen._

möblirtes Man -
dMg zu ver -

810630

Mlarkgrafenstraße 36 , Hinterhaus ,
2. Stock , ist ein möblirtes

Zimmer an zwei solide Arbeiter
sofott zu vermiethen ._ 810627

z« Karlsruhe .
Dienstag den 25 . September .

Abth . B (Gelbe AbonnemeutSkarten ) .
4 . Abonnements -Vorstellung .

Dre OpiÜe .
Ländliches Charakterbild in fünf Akten
von Charlotte Birch -Pfciffer . Mit
theilweiser Benutzung einer Erzählung

von G . Sand .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :"
( Josef MarkVater Barbeaud

Mutter Barbeaud
Landry,) ZwNli»g«-

) brüder,itotcr , j ^ tte8 ^nt
Martineau . .
Etienne . . .
Collin . . . .
Pierre . . . .
Die alte Fadct .
Fanchon Vivieux ,

ihre Enkelin .
Manon , deren

Pathe . . .
Vater Caillardi ^
Madelon , seine

Tochter . .
Susette . . .
Mariette . .
Annette . . ..
Bauernmädchen

Maria Wolf .
Alfred Gerasch .
SiegfriedHeinzel
Wilhelm Kempf .
Heinr . Schilling .
Herm . Benedict .
Wilhelm Beyer .
L.Kachel -Bender

Alwine Müller .

Frieda Meyer .
Adolf Hallego .

Ottilie Gerhäuser .
Maria Genter .
Magdalene Bauer .
Julie Schwarz ,

und Bursche aus
beiden Dörfern .

Der letzte Akt spielt ein Jahr später
als die früheren Akte.

Ott : Coffe und La Pttchc , Dörfer im
südlichen Frankreich .

Anfang7 Ahr. Hude geg. V*10 Ahr .
rSKnnug »/*? A4 *,
leine Preise .

Donnerstag den 27 . Septemk
Abth. A (rothe AbonnementSkavt «
5 . Abo»»em .-Vorstellung . Gmi !
Galotti . Trauerspiel iu fi
Akten von G. E . Lesftig .



Sette 6 .
_

Stadtgartevii
M - rge « Mittwoch den 26 . September ,

Pochwittags Hali » 4 Nhr :

U/lilttSr -^ onrert ,
gegeben von der Kapelle des

l. vad . 5el--Ar1.-Reg1s. Nr.
Direktion : König ! . Musikdir . H . l. isse .

/ W &ottnenteit . 30 Pfg .Eintritt : ^ Mchtabon nenten SO „

Programm 5 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur ju einmaligem Eintritt

- ——
, 17075 .2.1

^ ■u .qtUr - iF ’
oige .

1. • notrturt z. Op . : . Die Zauberflöte " . . . .2. Lerzett , Thor und Finale a. d. Op . r „Das Nacht¬
lager in Granada " . . .8. „ vi « Jagd " , Tongemälde . . .(Erflärung enthält das Programm ).4. „ « an , allerliebst " , Walzer . . . . . . . .2. chnvertnre zu „ Prinz Eugen " . *6. Llottenlied . Gedicht von A. von Freydorf , geb.
Freiin von Cornberg . . . . Komponirt

(Text enthält daS Programm . Solo für Tromptte ).7. Lantafi « a. d. Op . : „Mignon " . . . . . . .8. Ln Passant I Walzer
9. Altbadisch« Artillerie -Signalmärsche Ur . j und

*
2 !10. „ roraenlose Stunden "

, Potpourri . . . . . .11. Gavotte der Prinzeß Margarethe von Preußen .12. Negimentrmarsch der ehemaligen Hannoverschen
Eambridge -Dragoner . . .

Badische Presse

v. Mozart .

„ Kreutzer.

Waldteufel .
Schmidt.
Liese.

Thomas .
BslaVägvölgyi
Liese.
Stetcfelb .
Kewitsch.

Mittwoch in 26. Septbr . 1900 , Abends 8 Uhr
im grossen Saale der Festhalles

CONOERT
TOD

Johann Stranss junior
mit aeiner

l -
’
r Ji

vollständigen Kapelle ans Wien.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf (für Nicht -

abonnenten 86 Ltg ., für Abonnenten 60 Pfg. pro Penon )in der Musikalienhandlung von Haas SakllMt , Rondell-
plats, za haben ; an der Abondkasso für lieht -
Abonnenten 1 Mk., für Abonnenten 75 Pfg , pro Person .Kinder und Soldaten die Hälfte. 17062 .2.1

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Conoert -Agontur ,

BaaiaUplats . — Telephon 417 .

0

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Artikels

V orhänge
verkaufe ich den Restbestand darin, um damit zu räumen, zujedem annehmbaren Gebot. 17078 .V.1

August Schulz .
Leisen , Wäsche- und Aussteuer - Artusel ,

Herrenstraße 24.
Huber , Leser &

Mechanische Thorrrvcrcrrerr - und Ziegetfadettr ,
_ Aoliem (Baden)

_ empfehlen 4967e .l0 .1— Zimmeröfen =====—
in «Ke« Größen , verschiedenen Farben und Kachelmustern, mit einfachemund Dauerbrandsystem .

Leistungsfähige fachkundige Vertreter gesucht .

fortwährend billigst zu haben. 4569a.8.7

AjjsckltiMmi Carl Frantzmann,Darlaeh .
Gin greße » Unternehmen sucht für den Platz Karlsruhe «inen

Herr « « st gutem Leumund , der redegewandt und mit dt » Verhältnissen
nnd dem Publikum am Platze gut vertra ut ist, all

C ontrol - Beamten .
Die Stellung ist gut votiert und eignet sich für jeden energisch««

und intelligenten Herrn , sowohl aus kansmLnni scheu und veamten -
kneisen , wie für Werkmeister . Vorarbeiter oder Handwerker .

Gefl . Offerte« mit Lebenslauf , Referenzen und ZeugnißabschristenTi 29 $ 8 g«

ltot4N Mei|,
Karlsruhe .

Heule Dienstag Abend */»• Uhr

Mitglieder-Versammiung
betreffs wichtiger Angelegenheiten .

Zahlreiches Erscheinen der verehrt
aktiven und passiven Mitglieder ist
dringend erwünscht . 810617

Der Vorstand .

AmsmniiislhtrIkttiii
Karlsruhe ,

2ähringer ( ( raMe 71.
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend » von 8 bi » \ | 10 Uhr .
Der Vorstand .

sab

iotsas

'
Uerdcrnö

i>Mer HMliliigsgePlseii
zu Leipzig.

Kreis-Verein Karlsruhe.
Jede « Dienstag Abend 0 Uhr

Versammlung,
wobei Baste willkommen sind.

Lokal : „ Prinz Karl " , Eck-
Zirkel und Lammstr ., eine Treppe ,link « , neben dem Salamander
Zimmer .

Deutsch -Rationaler

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Vereinslokal : „ Goldener Adler "
Sarl -Friedrichstraße .

Ocveins -Abend
Dienstag Abend B Nhr .

Gäste willkommen.

Das Turne « der Damen
Abtheilung findet jeweils Donner »
tag Abend von , /*9—*/*10 Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Durnrath .

Biirger-Desellschaft
der Sfidstadt .

i . eute Dienstag Abend
halb 8 Uhr

lm Gesellscheftsloknl(Reichshellen)
Harensirasse 16,

Veremsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

KB, Beim Vereinslokal iat eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

Ar endlicherSteiissirafe » -
A »b Karlmijik .

Jede » Dienstag UcbtmgS -Abenb
im Lokal „ König vo « Preusten " ,Adler . « . Ma >kgrafenstr -Ecke lEln -
aang Markgrafenstr .) . Anfang halb0 Uhr .
1>,20_ Der Porstaub .

Goanst . firOfiferoerrin .
Dienstag den 25 . September »Abend » halb V Uhr :

Vepeiii »abeird
im BeremSlolal

Raitauratlon J o o s ,
Schützenstraße 87

Um zahlreiche« Erscheinen bittet
Der Vorstand

Mmmin KuMiiht.
Dienstag Abend >/,0 Uhr :

Iereins -Abend
imPereinoloitak1« derztestauratieu

„ Kur Eintracht
Der Vorstand .

Corde de coomsatioo
franqaise .

Riestes aa „ LaBisksoeht “
toua l « s m « r «redis « Sk .

1/3 da seir .
De boutosuz membres ponrraienteneeee «tre aeeaptde

La Commiaaioa .

Haasenstein L Vogler » A.«
MarlSrnh «.

* 2 Garnituren , t
Polstermöbel , je 1 Gopha und
0 Ttühle , gut erholten , billigst ab-
zugeben im Tapezieraeschäst W«
kivuhwl « kri vurgarstr « 8 .

Gesangverein Concordia .
Samstag de« 29 . d. Abend» halb 9 Uhr

beginnend, findet im Colosseumssaale eine
inusikaliseh -hriiiroristische

Abenduntevhaltung
mit darauffolgendem TailSB statt

Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden hierzu mit ihren
werthen Familienangehörigen zu zahlreichem Besuche freundlichfl
eingeladen.

Bei« Eintritt sind die Mitgliedkarten vorzuzeigen.
Einführung nicht gestattet . i ?m7.2.i

Der Worstanö.
Internationales Sprach - Institllt

(Franz ., Engl . » Spa » ., Jtal .)R . Ziegen h alg -Tavernay .
Chateau de CeargeTaux , frz. Schweiz. 4668a .l0 .5

Eigen » für Kaufleute eingerichtet , die sich in einem Jahr zu Korre¬
spondenten in genannten Sprachen , sowie betr . Umgangssprachen auszubilden
gedenken. Buchhaltung , wenn erwünscht. Anwend , langjähriger , erfolg¬
reich gekrönter Methode . Tüchtige kaufm. pratt . gebild . Lehrkräfte .
Aeußerst komfortable , moderne Einrichtung . Einzelzimmer , gute Verpfleg .,mäßige Preise . Höchste Referenzen zu Diensten . Man vcrl . gefl. Prosp .

8 Tage und 7 Nächte
88 * m Paris ^

— für Mark 108 —
einschließlich Hotel , Dejeuner , Verpflegung mit Wein , mit
tägl . Besuch der AnSstellnng , Hotel -Ömnibn » bei Ankunftund Abfahrt , großer , viclstündiger Rundfahrt durch Pari »,Ausflug nach Versailles , Theater - oder Konzertbillet rc.

Kein Zwang eines vorgeschriebenen
Anfangs -Tages UM ' ®ie »-ise r««« a« jedem

beliebigen Tage angetrete» werde«.
Außerdem jede Woche « « »eUochurtoreisen , täglich Einzel -

reisen zum Preise von Mk. 200 —240. 4824a
Ausführliche Prospekte gratis und franko durch da» Inter¬nationale Reisebnrea « in Basel «Schweiz).

P- Caicium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , aarantirt beste Waare , liefert zum Preise vo»Mk . 28 .— per 100 Kilo freibleibend i»cl . Emballage ab Fabrik Heilbronn .
Gesellschaft fQr Kelz- u .

~
_

‘
m b. H.Ileilbronn (Acetylenwerke) . 3765a .io .io

an « Stein-, Nieren- « * Blasenleiden,Gicht« * Rheumatismus, -»»>»alle Störungen dar Luft - «md Verdauungswege>-« -»,»«zii«b erp» M du
Natron - Lithion -Wasser der

Kaiser Friedrich
Quelle ZU Offenhaoh a. M. r« « It» Speelalbiten seit lihng

empföhle! und buofn .Mit Xehleaslue nntlrkt anT . rjUlehliolm Tafelgetrink fOr Olehtloideade .Harnsäurelfisende u . harntreibende Wirkung .
Angenehmermilder Gesohmaek . Vom schwächsten Magen vertragen .KrhUtUeb la MlaefalwaMerhaadlnugea uad Apotheken — iTentaoll dlrokt »b

QaoUo io Kitte * roa l>0 Flatchoa .
I Bunera l-Depot : Karlsruhe , Wllh . Engel . Tut. Hi . Mil,

zWer .UllterriAs -Kilrs
j . mich (geMet 1878),

« alferstraste 62

Zither-UilterriA
Mel- i.WciniiitkmA
nach Natur , Blumen , Stillleben rc.
Copieren . Unterr . in und außer dem

aufc. — Studirt in München und
, iori«. — Auf Wunschertheile Stunde »

in franz . Sprache ; auch Eonversaticns -
tunden . 16995 .8.2

Sophienstr . V6 , pari .

Keparaitm -en
an Fahrrädern , Nähmaschinen, An¬
lagen von tzauStelegraphe » werden
prompt nnd billigst au«gefübrt bei
F . II . Butsch , Mechaniker .

Gchiitzenflraße 87 .
Sämmtliche » Zubehör , « irrnickluna .

Emoillirung . 26702 .52.47
Rene n . gebraucht « Fahrräder

stet » am Lage «.

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,
Militär .Uniformen » gebrauchtevetten » ganze HauShaltuugeu ,
»wie «In,ein « Möbelstücke nnd
ahlehierfüe . weildaSgrüftteSI «-
häft . mehr wie jede Konkurrenz .
Gefl . Offerte « erbittet 16615*

JF » Ilaevy ,
AKarkgrafonstr . MB.

Größt EWränke
2-thürig . für Flaschenbier re. werden
ehr billig abgegeben bei B10499

K , Reinhold ,
» kadsmießrot » 14 .

Für Eltern u.
Vormünder!

Der Besitzer eine« soliden und gut -
gehenden FabrikationsgeschäftS in der
Nähe Stuttgarts , ein strebsamer ,
tüchtiger Geschäftsmann , Anfangs der
30er , evang ., Wittwer mit 2 Kindern
von 2: /, und 4 Jahren , sucht die
Bekanntschaft eine« Fräulein « oder
jg . Willwe mit Vermögen zum Zweck
baldiger

Heirath
zu machen. Damen oder deren Ber -
wandte , welche auf dieses ernstgemeinte
Gesuch eingehen wollen , werben ge¬
beten, ihre Offerten mit Photographie
unter J . 594 * an Hssaenatein
A Vogler , A - G . , Htuttgart , ein -
Mlenden. Verschwiegenheit zuge-

iert. 4S54a .2 .1

Damen
gesetzteren Alters , Witwen ohne
Kinder nicht ausgeschloffen, finden
Gelegenheit , zweck» verheirathnng
mit einem Apotheker einer süddeutschen
Residenz, Wittwer ohne Kinder , an¬
genehme Persönkichkett, Ende der 40rr
I . , von liebensw . Charakter in Ver¬
bindung zu treten . Gewünscht wird
kath. Kons ., größ . vermögen v. nicht,
u . 50 Tsd . und angenehme » Aeußere .
Bei gegrns. verL Verschwiegenheit
erbittet man nlchtanonyme Anträge
unter Nr . B10888 durch die Exped.der „ Bad . Presse ". _ 8L

Zu kaufengesucht
1 Kaffeuschoanr , gebraucht , circa
40X50 om. Off. unter 810597 be-
fdrd « t die Exp. der Md . Presie ".

Berlitz - ScbnlG
K. lMrdtr . I«I, 3 Treppan.
Bpraehbchalefür Brwaelua.
aa, Beim a . Damen , unter
Oberleitung dei Herrn Prot
Berlita.
Franzfis . ,Engl . , » allem ,

Deutsch etc.
ConveraaHon , Lltteratur ,

Correepondena. Uober 100
ZwelgBahttlen . Fftr jede

Sprache nur Lehm der be¬
treffenden Nation.
Berllta -Mathodat 'Wahrend
d. zanaen Stunde Hebung,eelbetbet Anfängers , anr ln
der in erlernenden Spraohe;
kela Wort in der Mutter¬
sprache des Schalere;

Probelektion gratis ,
«betritt jederaelt slnael - u.
Klaesonunterricht am Tage
u. Abende . Sprechstunden
9—12, 2—5, 7—10 ühr .
Prospekte gratis » franko .

Tänzlet -Institut
von

Georg Grosskopf,
Herrenstr . 3S, 1 Treppe
hoch. 15850*

Zn ben beginnenden Stur«
feit werden gefl . Anmeld¬
ungen erbeten.

ff

ff

ff

Empfehlung .
M UeS M . 2.50

Dmei -

SUnict
an bei

fi . Herrmann ,
Schuhmachermeister ,

27 Hereenstraße 27 ,
Ti*-k-vis dem Palmengarten .

Bit « Arbeit . Sehielle Bedlentug .
Hetter Kchntzla« k If . 25 3 *f.

Hemden nach Maass
bi bester Anifttkrug .
Grosses Lager in :

Herren - u. Knabenhemden ,
Vorhemden, Kragen ,

Manschetten ,
Reform- u. Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken,

Socken , 11402 *
Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88.

Badewanne « aus Zink.
Sitzbade-, Kinderbade- und
Abwaschwannen, Bade¬
öfen, ganze Badeeinricht¬
ungen, Eisschränke werden
ganz billig abgegeben bei

Karl Reinhold ,
B10500 Akademiestraß « 14 .

Akkord-Zithern
ln großer Auswahl und bester
patentirter Systeme . — Das
Stimme « , sowie Beziehen mit
neuen Saiten wird billigst und
rasch besorgt . 16567 *

Fritz Müller,
P » sU«iiItichandlMs.VlllnostMager

Kaiferstratze 221,
nahe der DouglaSstraße .

Soeben wieder eingetroffen :

zum Wulzen
der Guppen , Saucen , Ragout »,
Gemüse rc. — wenige Tropfen
aeniigen . wllh . Aalloo , « ühl -
bnrg » Lindenplatz . 4SÄa

grauffarter Würßche «,

Stilttgilrter Wtzemvjirßt ,
Dkesilenkk AMtitwKrßije »

empfiehlt

Angnst Hinple,
Amalienftr . 71 , amLaistrplatz.

Iekefon 671 . I70«i

„ „
, ,V0Nf, 1. —

16606»
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Hais- null
AWW - Ierßchamz.

(Moette Bersteigeruug .)
Oachftehend befchnebeue in Karl »

^ Ho- Mühlburg gelegen« Grund
Me werden erbthrilungShalber
zßentlich versteigert i« Amtslokal
d«» unterfertigten Notariate - am
Niltt, teil l. Lttün 1900,

Sttiittiil 9 Uhr,
t Lagerbuch Nr. 4788,

t • 01 qm, Nr. 36 der
« heinstraßr , an der Ecke
der Sedanstraße , in ver-
kchrSreicher Gegend , auf
welchem seit Jahren zwei
radengeschäftemit gutem
Erfolg betrieben werden ,
»üt einstöckigemWohnhaus ,
Werkstätte , und aller
Üegenschastlicken Zugehörde
NN amtlichen Anschläge von 18000 Jt

2. Lagerbuch Nr . 4071 ,
12 » 07 qm, an der Eisen¬
bahn und Sophienstraße
gelegeneBauplätze,darunter
ei» Eckplatz , im amtlichen
Anschläge von 18000 Jt

Die Versteigerungsbedingungen
Linnen beim Notariat , Kaiseralleelöl ,
eingesrhen werden .

Le« Höchstgebot wird, vorbe
haltlich der Genehmigung der Bc -
theNgte «, der Anschlag ertheilt ,
auch wenn es de» Anschlag nicht
erreicht.

Karlsruhe , den 21 . September 1900 .

Oroßy . WotariaL VII.
3 * V. :

Jacob . 16991.3.2

Durlach .

Liegenschafts-
Versteigerung .

Im Aufträge der Bäckermeister
« « Hel« Wagner Eheleute hier
wird

Nittrvsch Jen 2ß. Syteurrer ,
Rtchmttsgs 5 Uhr,

t« Slathhause zu Durlach nach-
beschriebeneLiegenschaft öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
« boten wird .
Beschreib««- der Liegeuschaft :

Lgb . Nr . 1029 , Pl . 20 : 1 ar
90 cp» Hoftaithe im Ortsetter , es.
dir Bäderstraße , as. Landesfiskus ,
innere Verwaltung . Hierauf : ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Balken -
kcller und Anbau mit Schopf und

Schweinstallung sammt Bäckerei und
Gpezereiladeuemrichtung .

« «schlag 26,000 Mark.
Die nähere « Steigerungsbcding -

«ngen können bei dem Unterzeichneten
«ingesehen werben . 4860 - .2 .2

Durlach , de» 18. September 1900.

Aer WaisematH.
Bu AUfellx .

Die

Psölzer GemBsAftsSsilk,
«. « . m. b. H .,

« aiffeise« 'scher Organisation ,
^ «drvigshafe« a. Wh.,

Saifer -Wilhelmstraße Nr . 9», 2. St .
verziust bis auf Weiteres Einlagen
Von 2b Mk. an zu 4959a .3.1

4V/o .
Einzahlungen könne« anch

durch die Post erfolgen.

Zeillea-Dte
( 0 > linl,er . )

ioi Mk . 4 . 50 an

bis zu dem feinsten , hervor¬
ragende « , erstklasstge « Fa - .
betrat in größter Answahl
empfiehlt 17092 |

Wilh . Zeumer,
Kaiserstraße 127.

! Jur Damen.
f GefichtSfatte« — Runzeln ent¬
fernt mittelst Maffage geübte Masseuse.
Gest. Aufträge unter Nr. B10600 an
bit Exped. der „Bad . Presse ".

Eine gut gehende

Bäckerei
i z« verpachten . B10517.3.2

Rastatt, Kaiserstraße 77.

« i» junges Fräulein würde tags¬
über größere Kinder beanffichtige «
mch die Schulaufgaben überwachen .
Dasselbe ist im Anfertigen der Kinder¬
garderobe etwas bewandert . Zu erft .
unter B10610 in der Erped . der
JB«&. Presse' .

Kurse
in Buchführung , Stenographie ,
Schönschreiben , Maschinenschreiben,
Rundschrift re« beginnen wieder am
1. Oktober . B10615

Anmeldungen nimmt entgegen
C . Vater , Hirschstraße 46 .

Karl Senk,
Möveltvemspovteur ,

2.1 Steinstraße 1 « , BW ”

empfiehll sich bei vorlommenden
Un,nl »gsi > bei billiger Berechnung

M. französische Dame
siebt Damen und Herren Unterricht .
Feinste 7

‘

Offerten unter Nr . B10561 au die
Expedition der „Bad . Presse '

m
Haus ,

womöglich für 1 oder 2 Familien
mit ©arte «, in ruhiger Lage , zu
lause« gesucht.

Offerten mit allen näheren Angaben
nebst Preis find unter Nr . 17042
an die Expedition der „Bad . Presse
zu richten._

2.2

Pianino .
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Pianino , in Nußbaumgehäuse , wird
zu kanfen gesucht.

Offerten mit Preisangabe beliebe
man unter Nr . 810528 an die Exp .
der „Bad . Presse " zu richten . 2.2

Zu verka üferi
Hofgut . Verkauf .

Im Amtsbezirk Bühl i. B . habe
ich ein prachtvolles

Hsfgrit
mft IVrstöck. Wohnhaus , Scheuer ,
Stallung , Schopf , 2 guten Kellern ,
Backofen , Bienenstand , entsprechend
Gärten , Feld , Wiesen und Rebe» und
ca. 250 verschiedenen guten Obst¬
bäumen Verhältnisse halber billig unter
äußerst günstigen Bedingungen mit
oder ohne Inventar zu verkaufe ».

Bei dem Anwesen ist auch eine
schöne Johannisbeerpflanzung , jedes
Jahr einige Zentner tragend .

Aeußerstcr Preis ohne Inventar
16000 Mk. Anzahlung 6000 Mk.
Rest zu 4 Prozent zu verzinsen .

Näheres durch 4960a,5 .2
Karl L. SpShnle ,

Liegenschasts- und Hyvothekengefchäst,
Oberkirch (Baden ).

'

Telephonruf 18.

Gasthaus
z« verkaufen .

In der Nähe von Karlsruhe ist
ein ncuerbauteS Gasthaus mit Real¬
recht zu verkaufen oder zu verpachten .
Offerten bittet man unter Nr . 810601
in der Expedition der „Bad . Presse "

niederzulegen .

WirtWWeckiis.
In einer ersten Hauptstadt Badens

ist an verkehrsreichster Straße , ein
noch neueres 4stöckiges Eckhaus , mit

ehender Restauration , schöner Wirth -
hastslokalen mft vollständigem In¬

ventar unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch I . Böller , Karls ,
ruhe » Kaiserstraße 99. 17079 .2.1

Hrlus-Verkaus.
Rentables 3stöckiges Geschäftshaus

in lebhaftem Stadüheil wegzugs¬
halber billig zu verkaufen . Gefl . Off .
unter Nr . 16589 an die Exped . der

„Bad . Presse " erbeten ._
*

Ein zweistöckiges

Wohnhaus
mit Seftenbau und Schuppen in einer
Amtsstadt Badens mit geringer An¬
zahlung z« verkaufe « .

Offerten unter Nr . 810542 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Viktoriawagen,
ein gut erhaltener , mit abnehmbarem
Bock, ist billig zu verkaufen bei

And. Farny, Mgiltrmißtt,
16831 Greuzstratze 8. 4.4

MiickMllkt,
-ast neu, mit Klemmfutter bis 9 mm ,
nebst Vorgelege , find verkäuflich .
8leltrieitiits'8estllsW Trilerg ,

6 . M . b . H ., 4958a.2,2
Triberg ,

Zu verkaufen
ca, 3000 Zentner Speise » und
Fntterkartoffelu » versch. Sorten ,
meistens Magnvm bonnm , beim
Land « . Loufum - und Absatz -
Verein Eppingen . Angebote sind
an den Vorstand J - H. Vielhaaer
zu richten ,

'
s-' - * 4976 »

piaiiinc
gut erhalten , für 250 Mk. zu
verkaufen im CaM SrfiawaU ,

| 2 Treppen , bei 17083.3.1

M . Hack .
Tafelklavier ,

BIO

Fem tißl .FlhWmtt -

UMnMil
kauft man bMg und reell bei

E. Schatz , 170748 .2
Waldstraße 52, 1 Treppe.

Hcttß 7
billig zu verkaufe « : Kamee!»
taschendivan , Divan inMoquette
und Fantasiestoff » Ottomane bei
stk. Kirsshenlohr , Tapezier «.
Decorateur , Bürgerstr . 8. 210534 .2.1

Gin Billard
zu verkaufen . 17071.3.2

Herrenstratze 10.
iUtdramgm ,
würdig zu verkaufe « . 8105312 .2

Rüppurrerstraße 68 , Seften¬
bau , 2. Stock.

Gin großer 17072.3.2

Eisschrank
zu verkaufen.

Herrenstrahe 10.
2 Fässer ,

150 und 100 Lit . , zu verkaufe».
810606 Scheffelstr . 44 , 2. St .

Fässev - PeiEarrf .
Zwei gebrauchte , gut erhaltene

Weinfässer » & 900 St . haltend, rund,
sind zu verkaufen bei 810418 .3.2

Alois Dümmig ,
Mühlbnrg, Rheinstraße Nr . 17.

Fässer ». Ständer .
Gebrauchte Fässer von 20

MWA bis 300 Liter haltend, sowie
WWA neue Krautständer, Züber und

Kübel find billigst zn haben bei
Georg D6rner , Karlsruhe ,
5.3 Küferei und Küblerei , 16883

18 Bürgerstraße 13.
Ki« «euer Küchenschrank

ist billig zu verkaufen. 810613
Schillerstrabe 15.

Ein »och gut erhaltener 810594

Kinderwagen
mit Gummireifen istbillig zu verkaufen.
2 .1 Kriegstr . Sa , 3. St . rechts.

Ein großer 810611

sr Badezuber “W
ist billig z« verkaufen .

Durlacher -Allee 36 . 4. Stock.

Herde - Verkauf .
Mehrere gebrauchte, gut erhaltene ,

kleinere und größere Herde sind billig
zu verkaufen : Erbprinzenstr . 2 « ,
Seitenbau , links. 810304 .5.3

Ein erst 3 Monate gebrauchter
Gasherd ist zu verkaufen .
810603 Marienstraße 23 , 3. Stock.

Jagdbnnd » mtnfa .
Ein schöner Griffon , 4 Jahre alt ,

guter Vorstehhund zu Wasser und zu
Land , ist billig zu verkaufen.
810557 .2 .2 D - genfeldstr . 12 II .

Stellen finden :!

ZiiMttBinWltkr
Per sofort gesucht , bei zufrieden -
stellender Leistung dauernde Stellung .
Offerten nebst Gehaltsforderung an
die Exp. der „Bad . Presse" u. 17052 .

In einem Colonialwaaren - und
Delicatessen-Geschäft in Karlsruhe ist
für einen soliden, fleißigen jungen
Mann mft schöner Handschrift eine

Lsmmisstelle
frei . Offerten unter Nr . 16965
vermittelst der Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 3 .2

% Jh * Mnetü !
Kellnerin ,

Büffetdamen,Zimmer ,
mädchenempfiehlt und
placitt dar Haupt.

Plaeirungs -Burean von
K» TrLster ,

1-1090* Kreuzstr. 17, Karl»e«he.
Ei« tüchtiger , 810532

« « hilf «
findet sofott oder bis 29. ds . Mts .
gute Stelle bei J . Merz , Friseur ,

Kaiserstraße. 2.2

In meinem Agentur -, Wein -, Thee -
und Fourage -Geschäft, ist eine

Voloüiärstelle
z« besetzen . 16666

Karl Baumann,
Karlsruhe » Akademiestraße 20 .

1 kWrrinr' gesncht für Volksverficher -
s ««gen bei hohe« Bezüge«.

Bevorzugt werde« solche,
die «e«e Versicherungen
adlchlietze « könne«.

2 Offerten unt . Rr . 16910

- a« die Exped . der „Bad .
Presie" . 3.3

; Küfer gesucht!
>i Ei » jüngerer Küfer auf Keller -

und Holzarbeit , sowie ein Lehrling
1 können eintreten bei Ferd . Fell -
- haner , Küfermeister , Douglas¬

straße 24 . 810585 .2.1

2 Tüchtige

r Kesselschmiede
2
_ finden dauernde « . gutbezahlte

Beschäftiguug i « Straßburg
- i . Elf . 4887a .3 .3
2 Anmeldungen unter öl . W . 7733

befördett tonl » Wolffgong ,
Annoncen , Straßburg i . Elf .

AichtigeMllllrer
Laglöhlltt md

' Imge « ^
finden sofort Arbeit.

Näheres
. 8lr » 88e5L iMM«rean.

; Hotel-Zimmermädchen,
e Köchin , bessere Kellnerin» Koch
b und junge Kellner sowie Zaps -

i bursche « finden zum baldigen Ein --

, ttttt gute Stetten durch das Haupt -

z PlacirungS . Buroa « von K .
rrSster , « r - nzstr . 17 . 16929 .3 .2

Aöchin -Gesrrch.
3 Ein fleißiges, ordentlichesMädchen,
. das selbständig gut bürgerlich kochen
1 kann, kann sofort oder auf 1. Oktober

eintreten . Kaiserstr . 20 . 810549

Beiköchin
. gesucht im Weinrestaurant Deutscher
i Hof » Ecke Karl - u . Erbprinzenstraße .

i Ein solides , fleißigesMädchen ,'
welches ferviren kann, wird in ein
« einlehat gesucht . 810609,2 .1

f Kaiserstraße 219.
i Gesucht
1 nach dem Ausland ein williges
Mädchen ,

► das gut bürgerlich selbständig kochen
, kann und auch andere Hausgeschäfte
l verrichtet . Lohn anfänglich Fr . 40 .—.

Offerten unter Chiffre Y. 4563
. Q . an Haaseasteta ft Vogler ,
i Basel (Schweiz ). 4950a

I Gesucht
i sofort oder zum 1. Oktober wegen

Erkrankung des jetzigen Mädchens
ein tüchtiges Mädchen , welches auch
kochen kann . 17056 *

Ettlingerstratze 29 , I .

; Mädchen
; ein einfaches , braves , für alle Haus-

arbeit gesucht . 810620
Zähringerstraße 29 , II .

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen vom Lande

. findet auf 1. Oktober gute Stelle .

. 810614 Akademiestraße 65 , II .

Junge Mädchen
können noch einige weitere eintreten
ür Handuäharbeit . Dauernde

Beschäftigung . 810593 .2 .1
Oskar Fischer ,

Zähringerstr . 71 , nächst der Post .

Lehrmädchen.
Ein Mädchen , welches das Klcider -

machen gründlich erlernen will , kann
sofort eintreten . 810595

Frau « ereilt , Schützenstr . 49 .
Eine tüchtige

Cartoniiage-AiMrcrfa
kann sofott eintreten . 810603 2. 1

Herreustraße 33 .

M brave, ßeißige
wird gesucht . Hirschstraße 56,3 . St .
Zu sprechen Vormittags . 810608

finden Beschäftigung . 17077.2 .1

Hirschfiratze 45.
Gesucht

eine Mouatsfran oder Mädchen ,
« aiserstr. 3», 2 Trepp. 17086.2.1

aZdir suchen für unser technisches
Büreau einen intelligenten ,
jungen Mann als Lehrling .

Bewerber , die Uebung im Zeichnen
befitzen, « ollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bei uns melden .

«tschchäst str elektrische HMßrie
16944 Karlsruhe (Baden ). 2.

16795 *

igesuolit «
Hebelstraße 19 , Karlsruhe

Stellensuchen
Junger Schriftsetzer,

tüchtig in allen Satzarbeften , sucht
sofort oder später für hier oder aus
wärts dauernde Stelle . Gute Zeug
nisse stehen zu Diensten . Gest . Offert ,
unter L . V. 100 hauptpostlagernd
hier erbeten. _ B10523.2.2

50 9V. Belohnung
demjenigen , welcher mir dauernde
Stellung als Einkassierer , Kassenbote,
Kommissionär oder ähnliche« Vev
traurnsposten verschafft.

Kaution kann bestellt werden.
Offerten mit . B10397 an die Exp

der „Bad . Presse"._ 5.

Jüngerer Hetzer und Maschinist
mft guten Zeugnissen sucht alsbald
Stellung . Offerten unt. Nr. 810598
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Stellung sucht
als Comptoiristi « ob. Lasfiererin
k . ein Fräulein , welches vollständig
kaufmännisch gebildet , in allen Comp-
toirarbeften bewandert ist und über
eine gute Handschrift (Stenographie )
verfügt . Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung . Offerten unter Nr . 810547
an die Expeditton der „Bad . Presse
erbeten .

Fräulein aus sehr guter Famllie
sucht Stell « als

Anfangs-Kassiererin
oder Verkäuferin , wo Branche
kcnntnifle nicht unbedingt nöthig sind.

Offerten find unter Chiffre 4963»
an die Expedftion der „Bad . Presse"

zu richten ._ 3.2
•p -rfi .Tl lftl r » t

24 Jahre alt , gebildet , das 3 '/ , Jahre
einen Haushalt selbständig führte ,
auch in der Krankenpflege erfahren ,
sucht Stelle als Wirthschafterin in 'r
Ausland , evcntl. auch Reisebegleiterin .

Offerten unt . 810565 an die Exp.
der „Bad . Presse",_ 2 .2

Für ein Fräulein aus guter
Familie wird

Stelle gesucht,
wo sich dasselbe in der Führung des
Haushaltes vollständig ausbilden kann.
Familienanschluß Bedingung . Aus¬
wärts bevorzugt. Off. unt . Rr . 10249
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein Fräulein aus achtbarer
Familie sucht als Anfängerin
.Stellung in besserem Geschäft.

Offerten unter Nr . B10598 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Lehrstelle-Gesuch.
Ordcntl ., jung . Mann , der die Real¬

schule besucht hat , Berechtigungs¬
schein zu« Ijährig frei« . Dienst
besitzt und gute Schulzeugnisse vor¬
weisen kann , sucht in einem Bank¬
geschäft ob. besserem kaufm. Bureau ,
passende Lehrstelle .

Gefl . Offerten unt . B10548 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Zu vermiethen
Hübsche

Irchiimimhinz
Küche, Anthell an der Waschküche,
Trockenspeicher, Spcicherkammer, auf
1 . Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres 16660*

Kaiserallee 95 , Part

Kaiserstrasse 223
I Schattenseite , nächst der |
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern,
80 Q Meter Fläche , sammt
daranstossender W ohnung von
5 Zimmern, Küche , sowie Keller j

| und Mansarde anf 23. April
1901 event. 23. Oktober 19001
za vermiethen. Näheresdaselbst I

I im photogr. Atelier. 15632 |

Eine schöne Wohnung
mit 4 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller , Speicher und etwas Gatten
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
8 -°' « Grüuwinkel , Haupts ' r . lg .

M Kaiserstraße 164, in nächster Nähe
der neuen Post , ist der 2. Stock,
7 Zimmer nebst Zugehör , auch Be¬
nützung eines kleinen Gartens , auf
1. Oktbr . zu vermiethen. Die Wohnung
eignet sich für einen Anwalt . Näheres
im 4. Stock daselbst. 89692 .6.5

Kaiser-Allee 95
sind 2 elegante

Wohnungen
von 4 Zimmer«, Küche»
Beranda» Balkon, « utheil
an der Waschküche » Man¬
sarde n«d Speicherkammer
aus 1. Oktober »der später
zu vermiethen . Nähere»
parterre. 16659*

Wmalicnstr . 46 (Kaiserplatz ) ist st«
A 2. Stock, bestehd. aus 6- 8 Zim¬
mern , großer Küche, Keller , Kohlen»
raum , Mansarde , sof. od. auf 1. Oft .
m vermiethen . Näh . das. 15778*

Osugarteustr. 89 find Wohu-
«uge« von 2 und 3 Zimmer »

auf 1 . Okt . billig zu vermiethen . Zu
erft . im Hinterhaus . 810438 .5.3

ck> asanenstraße 9, nächst der Kaiser -
U straße . ist eine neu hergerichttte
Zweizimmerwohunug mft Küche
hinter Glasabschluß und Keller sofott
oder später zu vermiethen . Nähere -
patt ., in der Badeanstalt . 810592 .3 .1

c> ttedenstraße 20 ist die geräumige
U Parterrewohnung , besteh , aus
4 Zimmern, Küche , einer Mansarde ,
2 Keller, sof. zu vermieth . 810612 .3.1

ÜLittersttaße 24 ist der erste Stock
mit 6 Zimmern und Zugehör

oder der dritte Stock mit 5 Zim¬
mern rc. sofort zu vermiethen . Näh .
daselbst. 810556

LVoonstraße Nr . 10 ist deö 2 « ud
( ' *■ 3 . Stock , bestehend in4Zimmern ,

Badezimmer , Küche , Balkon und
Veranda und reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näh . Hirschsftaße 45,
parterre . 16743 *

Mmufltr. 191» , Nevbm,
find im 2. «. 3. Stock je 2 Zimmer
mit Küche und Badeemrichtung , im
4. St . 2 Mawfardeu - Wohunnge «
von ft 2 Zimmern und Küche per
sofott oder auf 1. Oktober zu ver¬
mieth«« . Näheres Uhlandstraße 2,
3. Stock oder Scheffelstraße 55 ,
2. Stock. 16937 .6.3

M >interstratze 41 , 2. Stock , find
2 Zimmer und Küche , oder

zwei große Zimmer , sogleich oder l .
Oktober zu vermiethen . 16692 .6.5

Ktacküüell Müillkiu g.
Hardtstraße 38a ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen. 810253 .3 .2

Ebendaselbst eine schöneWohuuug
von 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
im 4. Stock. Näheres daselbst patt .

Stadttheil Mühlburg .
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbahn- «ud Slümerstraße
ist im 4. Stock eine Wohuuug » be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Miethers sofott oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschlnß , Koch-
«nd Leuchtgas , Closet rc. versehen .

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24 »
Zimmergeschäft. 15657 *

Ammer mit PtO«.
Für sofort oder 1. Ottober schön

neu möbl. Zimmer ; gute Verpflegung .
Wenn erwünscht Familienanschluß .
(Zimmer mit eigenem Eingang .)
Mäßige Preise . Gelegenheit ftanz .
zu sprechen . 16996 .3.2

Sophieustratze 26 , parterre.
8—3 Zimmer,

möblirt oder unmöblitt, auf Wunsch
mit Penfio « , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A. B . 15667 an die Exped .
der „Bad . Presse ". *

cD »urlacherstraße 11 , 3. St ., ist ein
^ auf die Straße gehendes , freundl .

Zimmer für 1 od . 2 ruhige Arbeiter
ofort zu vermiethen . 810605

ttDarkgrafenstr . 52 , 2. St ., ist ein
fem möbl . Zimmer , nach der

Straße gehend, rä -k- vis dem Mark -
gräfl . Palais sofort zu vermiethen .
« ttilhelmstraße 34, 3. Stock ist
4X9 ein gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 15094 *

OfO wterftrafee 44a ,Hinterhaus , 4 . St .
rechts , ist ein gut möblirtes

Zimmer sof. zu vermieth . 810586

Mitbewohner-Gesuch.
Bahnhofstr. 18. Vorderh .» 3. St .,

ordcntl . Mftbcwohner gesucht. 810596

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnnng so-
ort z« vermiethen .

Näheres Rüppnrrer -
traße Rr . 20 . 15921

auf 1. Oktober eine Wohnung »
3 Zimmer , Küche, Badezimmer und
Zubehör , zwischen Durlacher Thor
und Gottesaue . Angebote unter
Nr . 4966a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten. 23



Sette 8: Badische Pressc.

VN .
Geehrter Nachbarschaft, Freunden und Bekannten^sowie tit. Publikum erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß

ich das Restaurant zum

„ Rodenst-iiier"
Herrenstraße Rr. IS, nächst der Kaisrrstraße,
heute eröffnet habe.

Wie bisher, werde ich stets bemüht sein , durch
Führung einer guten Küche , sowie reellen Weinen, meine
werlhen Gäste zu befriedigen,

Spezial . Ausschank der Paulaner 0 Vraneret ,ftüher Gebr . Schmederer (Zacherlbräu) München undkriginal -Pilsener .
Es empfiehlt sich besten-

17078 .8. 1 J « Förster «

GeschRfts - Zlnztig - .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich am 1s . September v. 3 .»i meinem Hause, Uhlandstraße Nr . 1». ein

Kurz - und AollwsarengerclM
eröffnet habe. Ich bitte das geehrte Publikum und mein« welcheNachbarschaft um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den 21. September 1900 - 16938,2 .3
tzochachtendB . Müller .

fc Der beste » nd in An «
bkliacht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

688 »

Badeofen
ist unstreitig der
Junkers ’f$e

6 « »
'

MjserkMtt.
Wer

nmgr
mit der Absicht
sich cinen Gas-6t, .

badeofci, anjnschaffe » .
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den Jttnkesß'icht»
erklären bet » -****»*»,
F. Maeyer,

KatserstratzelüS ,
woselbst solche jum Be .
tiieft feitig montirt sind !

Professor
Junker «

PUM «

Praumcb
Dauerbart
Elegant

Er » »
Badeofen .

E . Schütz , Ttftzitr iJMtnt,
waldftratze S2, eine Treppe lnW Csphit«iirt8e). .

! empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicher
Polstermöbel

(ganze Wohnungseinrichtungen) . Anfertigung und Auf¬machen sämmtlicher Borhangdekorationen , Auf»arbeiten von Bette«, Modernisire« ält . Polstermöbel ,Ca$eu (5 Stück fertige Divan »
in Kameeltaschc " , Moquette und Plüsch , vkniss-longu» (Ruhebettverstellbar), Fauteuil rc ., sowie alle Arten
SS komplette Betten =s =

in jeder Preislage . is5so.io.4
. (Kein Laden, daher die anerkannt billigsten Preise .)

r
> Aus einem Stück gearbeitet .

P K .-G .-M. Nr. 128785. — Engl . Patent Nr . 111214.
Bekannt unter dem Namen

? $Practicum “.
Die Patentfalte di»«»« neuenPortemonnaies fasst je nach Grösae

Mir, 60— 100 Silber , ohne dassdas Portemonnaie dadnroh dickerwird.
Vorräthig ln allen GrOsson und

Ledersorten lür Damen u . Herren
im Preise tob Mk, 8,™ hi, Mk.S.- bei 16861.*

J. G. Höfle,&arlsrnhe,
Kaisarstrasse 122 .

Eiform Brikets
far Varia, triaehe, Fall* aai »awflkm«

Uoke Oelea. 16964.3 .2
Rutn ilcbt, stark« Hltzintwlcklang.Pli . Bader ,

Amalienstrasse 59 , Telephon25C .
Kehl« . Kaks,Brikett, Mikau « , jfraiakalx .

Zum bevorstehenden Wohnungswechsel !
Gardine n . Massen-Answahi G ardinen .

mr Portieren und Möbelstoffe ~m
ir Läufer Stoffe — Coeosläufer ~mm ~ Teppiche , Sopha - u . Bettvorlagen mar Wachstuche — Linoleum ~m*r Stores und Rouleaux - Stoffe v «m~ Tischdecken , v «

( br . Me » .
Photograph,

Mevderplrrtz 31»
empfiehlt 17012 .3.2

s M W Ml. 3,50,
S M Siwet Mk. KL-

in jadeltofer Ausführung .

Zu bkmrßkhkiiiicii
Zugzeit

offrrire in großer Auswahl :

Sofavorlagen
in jeder Größe »nd alle»

Preislagen ,

Bettvorlagen
von Mk. 2— an daß «Stück,

Portieren
in allen gangbaren Farbe»,
vomkinsachstenbiSzumfeinsten

Genre. 17016 .2.2

KchchHe 1S5.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
J . Bähr ,

ifißia Walvstratzc 51 .

Wendel-
Treppen

«ud n .t
ßttllbk irejptn

itt 40»,«alle» Srößen
«uv sauberer
« «»führung

liefert rasch u.
billigst

(kr. KSussUr ,
Eisengießerei.

Dinjflingen ,
Babe «.

«ckminzer SW,
MMMmMn,

Steie,XtetffnfteSet,Stinme|(
Mihstl - i«.

AopsMWm, Wchai,
Menzerße,

ßn, Ltrch, ürsßll«,
knsml, ßchwEt, Ptz.

mit, S?n«
«mpfichlt 14052 *

Carl Baumann,
Mademiestraße 20.

181 K« i<«r9tpasse 181.

tOanmnb 5b«r I . m. II . CI .
für Herren und Damen

geöffnet jeden Werktag Vormittags von 7— 1 Uhr , Nach»
mittags von 3—9 Ubr und Sonntags von 7—1 Uhr
Vormittags. Vollständig neu und auf da« Feinste ein»
gerichtet, mit kalter und warmer Touche. 16678 .6.6

1. pfälzische pferdelotterle
zur Yehuna d. Landrrpserdezuchtversnftalttt v. Pferdezuchtvereinder Pfalz und den Vennvereinen Neustadt und Lweibrücken .
1800 Gewinne 1 . W. v. Mark 31000Biele hohe Treffer. — Werthvolle Gewinne.
|l »s« nur Mark 1.~ | MM ^

Ge»
Mark 10.—1

forte ». Ziehungsliste80 Pf. extra. Ziehungbestimmt a. 4. Okt.19vvoose empf. d. Generalag. Peier Rtxius , Ludwigshas «« a. Rh . ,sowie in Karlsruhe die Hauptagent. Karl Pötz, Lederhandl.,Loose- u. Bankgeschäft , Hebelstrabt 11/16, beim Rathhaus .Weitere Verkaufsstelle » werden errichtet und belieben sichReflektanten an obig « Generalagent»» zu wenden . 4S77a.10.K

M

itzävr ^ it
empfiehlt da» 16146 .S4.lvrNttlhanfev Jengvestrn -GoschAft

von Antou Fertig,Adlerstraße 15 , nächst der Kaiserstraß « (Schloßleite ) .

ivemtSfcu&fiftCaco?
« P */, Kilo aenflat « » 100 Ta«*s» f

Vn Versuch dberieubt , bau ran Heulens Caeaa tdr dentäglichen gebrauch allen anderen ßetrankonvortuzlaben toter Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend, leicht rwvdauiich und stet * tohntll bereitet , ran Houtens Cooeo wird nurIn dtn bekannten Blechbüchsen , niemals lese '
verkauft , da beiausgewogenem Caeaa nichts tor die gute Qualität bargt .

„Schok ’s M nie fehl"
ein neuer inaaktanpnlnap , prmnirt auf der letzten Bäckerei» «udSaudttorei -Russtellung in Pforzheim ; wirkt sicher tödtljch undbetäubt nicht nur das Ungeziefer wie alle andern Insektenpulver.Zu beziehen durch die Generalvertretung von

K . Werner , Wtzenstraße 80,
Karleruhe «« geuto» gesucht . 810429 2 .2

VI. Berliner Plcrde-Loilerte
Har llnwiederruflioh «

Ziehung am 12. Oktober 1900.
Hauptgewinn « IOOOQ, 5000 , i, 8 . 5885 Gewinn « W«rt >»

100,000 Mark .
Loose «z I M .« II Looss 10 Mai Porto und Liste20 Ffg . TSrsendst gegen Brietmarten oder Naohnahms das BankgeschäftCarl Ifeliitze , Berlin W .

Unter den Linden 8 . 4929a.l0 .3Zu haben in Sarliroka In der Expedition der BadischenPresso und Carl Gütz , Hebelstrasse 11 and 16.

Um schnell zu räumen, gewähre auf meine ohnehin schon billigenPreise auf Bettstellen «ud vottständia « Betten einen Rabatt von10—30 •/«, sowie Möbel aller « rt zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
16970 .5.2 Tteinftratze 6.

17060.3.1

Kaiser-Panorama,1
89 Kais « rati » asae 99 .
23. bis mit 29, September:
Triest und Poia
mt« Karit « «. FlottevaafllTtr ,

ist noch diese Woche ausgestellt.
Morgens 1» dis Abend» 10 Uhr .

Wiederbeginn des
Klavierunterrichtes

de» Vierhändigspirlen» undBegleiten»
zuni Gesang .

Anmeldungen mutttf jederzeit
entgegen B9398.6.6

Agnes von Pritzelwitz,
Siheiubahnftraste 10 , eine Treppe.

TW -Untmiihl.
Auf vielseitigen Wunsch

wird der Unterricht in dem
früheren Uetz 'schen Saal .
Kaiserstratze 170,

abgehalten . Derselbe beginnt den15. Oktober. Annielduugenwerden
entgegen gcnomme» in meinerWohuung
KaiseraNeo Nr , 19 . 16746.10.3B. Hluuipp,

rolotänz,» a. v.
des Erohherzoglichrn hoftheaterr .

Schön r
Haarzöpfs
md tiujtlue Theile

hat in großer Auswahl vor-
räthigM. Dürr,
Perückenmacher , Karlsruhe .

Bei Bestellung nach Auswärts
bitte um Einsendung einer
Haarprobe. 15814.10 .6

7 . ttelte , Tytzitk .
Wacker Nachfolger,

Heorg -Ariedrichstraße 18,
empfiehlt sich in allen in sein Fa-
einschlagcnden Arbeiten. Stefan »
aanzer NnSstattuugen u. Wirth»
ichaftdeinrichtrmgen. Liefernund
Legen von Linoleum. Lager von
Gallerten und Vorhängen. 16940 .24.8

Potliez-Schroff
Werderstiasse 57
empfehle» ihr reich sortirte» Lager
aller Arten Kasten» und Polster »
Möbel; ganze Zlmmereinrtch »
tnngen, Audsteuer«, Bette«,Stühle , Spiegel , Bettfedern,Roßhaare rc. zu billigen Preisen.

Eigene Tapezierwerkststtetm
Hanse . 26184.62 .49

Steintreppe.
Suche sofort 18 bi» 30 Stück Stein»

tritt- von 1.10 Mir. bis 1.30 Mtt.
Länge zu kaufen. 16967 .&3

Wolfmüllen ,
Ettlingerstraß« 48, 2. Stock.
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